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Nun bin ich also vom Tode erwacht

und bestehe nur noch aus „Astral" —

ich bin des Zustandes noch nicht gewohnt
und empfind' ihn als höchst fatal.

Einst neunzig Kilo Lebendgewicht
bin heute ich körperlos
Die Gegensätze sind, man sieht,

entschieden viel zu gross!

Ich komme mir wie ein Irrwisch vor,

der hin und her jongliert
Könnt' ich doch in meinen Körper zurück —

doch ach! er wurde kremiert!
Fahü

Vom Pflanzplätz
„Setzischt Du viu Härdöpfu?"

fragte ein Pflanzer den andern,
„Oh, öppa für sächs Liter!" war

die Auskunf t. H. r.

Logik
„Warum sy d'Eier jetz esu tüür?"
„He, wil d'Hüehner weni lege!"
„Warum lege de die dumme Gh.

nid meh, jitz, wo sie eso tüür sy?"
ham ei

V- Propaganda
Der Chef einer Abteilung ist be-

kannt als Veltliner-Freund. Als er
an einem Montag deshalb etwas miir-
risch im Büro herumhetzte, flüsterte
der Stift Köby: „Er het haut wieder
z'viu V-Propaganda tribe!" ymo

Die Gefahr der Antwort
Ein Herr, der des öftern Leute zu

vernehmen hat, erzählte mir vor
einiger Zeit: Kommt da eine weih-

liehe Person, Ende 20.

Frage: Sind Sie verheiratet? —
Nein!

Kinder? — Ja!

Wieviel? — Fünf!

Der Vernehmende muss wohl et-

was verdutzt geguckt haben, denn

es kam die entschuldigende Erklä-

rung: Ja, die sind aber alle von
einem

Na. warum heiraten Sic denn da

nicht

Ja, wissen Sie, das ist so 'ne Sache,

das ist nämlich mein Vetter und das

soll doch nicht gesund sein! c. H.

Aus einem Vortrag
„Die Expedition musste mehrere

Wochen am Plungertuche nagen;
schliesslich war auch dieses aufge-
zclirt !" w. Ac.

Relationen
Wenn ein Verleger verlegen gesteht,

er habe das Manuskript verlegt, dann
ist ihm ganz sicher nicht daran ge-
legen, das Buch zu verlegen!

Akustisckes
„Das war also da," sagte der

junge Mann zu der Frau, die ihm die

Türe öffnete, „wo me d's Klavier
stimme muess."

„Ja, aber loset, i ha Euch doch
nid brichtet!"

„Dilir nid, nei, aber d'Nachbere!"
R. E.

!>< > « I > i I 8«itv S

XIuO loidi iO>0 A>SO VOM I^Ocis SOWAO>Ot

OIOo! >ISStO^S OOIO OOO>0 AOIS „/XstdS>" —

!O>0 >OÌO L>SS ^OIStsOL>SS OOO^ OiO>ot gSWO^Ot

Oitic! SMpfiOLl' !>0O A>S >OOO>OSt fstsl.

^>OSt OOOIO^ig XilO >_S!DSOcjgSW>L^t

>D!O loSOltS !O>0 l<ÖOPOO>OS

HDis SOgSOsât^S siOci. MAO sis^t.

SOtSO^liSLlSO VÏS> ^0! gOOSS!

>O>0 ^OMMS M!0 W!S SIO !mW!SOlo VON.

clsp loÍO OlOcl loSO ^OOgliSOt

XÖOOt' !O>0 clOO^ >O MSÎOSO XÖOPSO ^0I00iOl<

<2>OO>0 AO>o! SO woiools ^oSMÎSot!

i^stlël

Vom ?^IalI2?p1ät2!

„Letxisedt Du viu linrdöpiu?"
lrngte ein ddinuxer den andern.

„Oii, öppa für säeds Inter!" >vni'
die Vusduntt. ir. II.

„V/nruni s^/ d'dlier ^eix eso tüür?"
„Ile, lvü d'llüeilner lveni lege!"
„Varurn lege de die durnine Oil.

nid illöil, jitx, lvo sie eso tüür s^?"
lültinei

V- ?rc>paZalicîa
I)er Odsl einer Vdteiluilg ist de-

dannt als Veltüner-idreund. Vis er
nil einein Nontng desdnld etv.'as nrür-
rised iin IZüro derunldetxte, flüsterte
6er 8tilt Köd^: „dir det daut lviedsr
x'viu V-?ropngnndn tride!"

Die (?î^aìir cîer ^r»ì>vc>rt

id n ilerr, cier des öltern l.eute xu

verneilmen dat, erxndlte nlir vor
einiger Xeit: lvoiuint da eine lveid-

iiede l'erson, dinde 20.

dünge: ldnd !sie verdeirntet? —
Vein!

Kinder? — .In!

Vieviel? — I'nnt!
d>er Vernedinende nluss lvoiii et-

>vns verdutxt geguedt daden, denn

es danr cüe entseduidigende ld'dlä-

rung: On, die sind nder niie von
einem!

Kn, lvaruin deirnten 8ie denn (in

nieilt?

.In, lvissen !sie, (ins ist so 'ne isaede,

(ins ist iniinded inein Vetter und 6ns

soii doell nieilt gesund sein! e. id

einernl Vc»rtraZ
,,d)ie Expédition innsste lnedrere

ÜVoeden nnl Iluiigertuede nngen;
seiiiiessiieil >var nueii dieses nudge-
xedrt !" lv.^.0.

Relationen
Venn ein Verleger veriegen gestellt,

er linde dns Nanusdript verlegt, dann
ist dun ganx sieder nieilt dnrnn ge-
iegen, dns lined xu veriegen!

r^l^ustiselie«
,,d>ns vnr niso (in," sngte der

iunge Nnnn xu der ddnu, die idin die

Vüre ollnete, „>vo nre d's lvlnvier
stiilline lnuess."

„da, nder loset, i da dined doed
nid driedtet!"

„Oidr nid, nei, nder d'Kaedkere!"
d. le.
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Unser Appell zur Mitarbeit an der geplanten Sondernummer im No-

vember, die unter dem Motto

0 DIESE ECHTSVERDREHER

gestartet werden soll, hat bis zur Stunde bereits ein schönes Ergebnis

gezeitigt.

Unsere Absicht, alle Kreise für diese amüsante Sache zu interessieren,

scheint lebhaftes Verständnis gefunden zu haben.

Wir setzen den definitiven Einsendungstermin nun fest auf

Freilag, den 7. November

um dadurch auch den Nachzüglern noch eine allerletzte Gelegenheit zu

bieten, ihre Glossen über die HH. Paragraphenverdreher beizusteuern.

dt
POSTFACH TRANSIT 826 BERN

Vorsiditig
„Komm rein, Loi Ii

erwarten
und wasche

Kuiislis zumdich. Wir
Kaffee."

„Und wenn sie aber nicht kommen,
Mama?" Edi

Absage
Eine Lehrerin teilte am

Schultag den
ersten

Erstklässlern Lehr-
mittel aus. Ein Junge, welchem der
Betrieb nicht zu behagen schien, er-
klärte bündig: „Mir brachst niit
z'gäh, i ehumme de morn nid meh!"

R.

Schwierig
Afrikareisender: „Einmal kam ich

in einen grossen Urwald und wurde
von einem grossen Rudel Affen über-
fallen. Die Sache wäre sehr kritisch
geworden, wenn mich nicht ein Freund
gerettet hätte!"

„Ja, konnte er Sie denn dazwischen
herausfinden?" Edi

GEDANKENSPLITTER
Das Land hat die beste Mädchenerziehung, dessen

Frauen die schönsten Busen haben.

Man sagt immer, die heutige Jugend sei abgestumpft
und poesielos — Das kommt von der sogenannten
modernen Erziehung, die da heisst: „aus dem Apfel-
bäum Spalierobst machen".

Heute ersetzt man soviel Menschenarbeit viel besser

durch Maschinen; schade, dass man viele Menschen

nicht durch Verdauungsmaschinen ersetzen kann.

Augen zu und Mund auf! Das passf auf die Mehrzahl

der Menschen. Kehrt doch das Wort um, ihr Magen-
menschen!

Die klügsfeFrau ist immerdie,die ihren Mann am besten

fesselt.

Die Menschen sind wie ein fliessendes Band; sie glau-
ben vorwärts zu schreiten und fahren doch immer nur
Karussel.

Mit seiner Braut möchte man bis ans Ende der Welt

gehen. Hat man geheiratet, dann bedauert man, dass

die Welt kein Ende hat.

Nur die Not zeigt den wahren Charakter — unser

Vaterland ist in Not, wo bleibt der Charakter?

Die Frau möchte einen Löwen zum Mann, der aus ihrer

Hand Zucker frisst.

Eine kluge Frau behandelt ihren Mann vor der Hoch-

zeit schlecht, nach der Hochzeit gut.

Der Nalionalstolz ist der billigste Stolz, den ich mir

denken kann. Auch die edelste Nation besteht zum

grössten Teil aus Menschen, auf die man keinen Grund

hat, stolz zu sein.

Verlange vom Frosch nicht, dass er dir zuliebe ein Fisch

werde.

Dass Wissen und Kultur nicht identisch sind, dass Wissen

Kultur auch nicht erzeugt, das kann man leicht an Pro-

fessoren feststellen.

Dein tückischster Feind im ganzen Land,

Der mit Missgunst dir sperrt alle Wege,
Der kommt mit Lächeln und gibt dir die Hand

Und nennt dich: „Lieber Kollege!"
BENZ

Itîìi < lì»iipR< ì I<V Ä î

Unser Appell 2ur Ivlitsrksit air cisr gsplarrlsir Lonàsrnunìlner im dlo-

vsmksr, Sis uirtsr cism Iv^otto

o 0ic8c ^c«78VLkiikcttLk

gsstarlst wsrâsn soll, trat dis ?ur LtuirSs dsrsils sin scrirörrss Lrgsknis

IS?»SÌtÌFt.

I7n5srs ^.dsicrlrt, alls braisa tür clisss amüsairts Laolrs 2U intsrsssisrsn,

sdrsiirt Isizìrstlss Vsrslsnclnis gslanclsn 2U Iraìzsn.

Mir sst^sn clsn clslinitivsn LirrssirciuirFStsrmrn nun lssl aul

krsitsI, âsn 7. dlovsmksr

um claclurstr auslr cisn dlaslr^ÜFlsrn noslì sins sllsrlst^ts QslsIsnlrsit ?u

distsn, ilrrs Qlosssn üksr clis lili. ?arsgrsplìsnvsrclrslrsr ksi^ustsusrn-

<75

?08ir^Ltt Hî^I^LII S2Ü vrktt

Vc»r«tc1iìiZ

„X»imn ì^in, I.ol.ii
ei>V!ìil.ou

mui >v:»5dir'

i<1M5ÌÌ5 /.um»iidu >Viv
Kuikue."

,,Dmi ^ à ul.!ur lû^lil KuMIM'M
i>Iamu?" ^>11

^ì»«aZe
Iduu Ddirmiu lui!!»' mu

!>(.'imliurk üeu
».'15 leu

I'ii5Uil:Ì55lenì De!ir-
miiid UU5. Diu .luuuu, >vuD'Iu.'M »le>'

IZebried uiciii nu detiu^vn sdücu, vr-
lâi'le iiüuciiu: „Nir iuuuli^d uül
/'.^ülr, i uimmmu <iu muru uiil mdr!"

l!.

^Viiikurd^undur: „Diumui ><um idi
in ».'iueu gi'v55en ^Ii'wui»! uu«I wurde
>ou einem. Zrosseir Dudul ^.llen rider-
iuileu. Die 8aede wiire sedr driiàd
eewurdeu, veuu midi uidìbdu dreuud
geretlei dâtte!"

„dà, levimte er 8ie demr du/wÌ5edeu
derausliudeu?" im»

oco^^iKci^!pì.i77ck
Das I_sncl Hat clis össts I^Isclchenerniehung, clssssn

hrsusn clis schönsten öussn hsösn.

Vlan sagt immer, clie heutige ^ugencl sei sögsstumptt
uncl poesielos Das Icommt von clsr sogenannten
moclsrnsn Erziehung, clis cls heisst: „sus clsni ^ptsl-
ösum 5palisroh>st machen".

Aleuts srsstnt man soviel VIenschenaröeit viel össser

clu^cli I^Isscliinen; scliscls, class man viele I^Isnsclisn

niclit clui'cli Ve^clsuungsmascliinsn ersst^sn Icann.

^ugsn lu uncl l^luncl sut! Das passt sut clie I^Islii-^slil

clef I^Isnsclisn. Kellst clocli clas Woi't um, ilir klagen-
msnsclisn!

Dis Iclügsts l'i'su ist imms^clis, clie itiren I^Iann am besten

tsssslt.

Dis l^Iensclien sincl wie sin tlisssencles kancl? sis glau-
lzen vo^ws^ts?u sclii-sitsn uncl tsliien clocli immer nur
karussel.

I^lit seiner örsut möclits man lzis ans ^ncls clsr Welt

gelisn. l^Ist man geheiratet, clsnn lzeclauert man, class

clie Welt Icein ^ncls list.

t^lur clis t^of neigt clsn wahren Lhsrsl<ter ^ unser

Vsterlsncl ist in I^Iot, wo lzleilzt cler Lharalcter?

Die hrsu möchte einen I_öwen num H/Isnn, clsr aus ihrer

hlsncl ^uclcsr trisst.

^ins lcluge hrau öehsnclslt ihren t^lann vor cler I-t!och-

?sit schlecht, nach cler hlochneit gut.

Der hlstionslstol? ist clsr öilligsts 5toli, clen ich mir

clsnlcen lcsnn. /^uch clis ecislsts Nation össtsht num

grössten Isil aus I^Isnschsn, aus clis man lceinen L>runci

hat, stol^ n^u sein.

Verlange vom hrosch nicht, class er clir ^ulieös ein hisch

wercls.

Dass Wissen unci Kultur nicht iclsntisch sincl, class Wissen

Kultur auch nicht srneugt, clss Icann man leicht an t'ro-

tsssoren teststsllsn.

Dein tückischster heincl im ganzen l_ancl,

Der mit lVlissgunst clir sperrt alle Wegs,
Der lcommt mit I_ächeln uncl giöt clir clis hlsncl

Dncl nennt clich: „hielzer Kollege!"
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A:/„/^3ndli
Ich sehe ihn immer gern kommen, den Alten mit dem

Bart und den Augen, aus denen so unendlich viel Liebe
und Güte strahlt. Er kommt im Sommer, zur Zeit der

grössten Hitze, und im Winter bei beissender Kälte, mit
seinem alten Velo und der Hutte auf dem Rücken. Lächelt
gütig und sagt sein „Vergelts Gott", wenn ich ihm ein
Schabziegerstöckli abkaufe. Einmal, im Winter, als es

draussen bitter kalt war, lud ich ihn zu einer Tasse warmen
Kaffee ein. Er nahm ihn gerne. Da taut er dann auf,
der freundliche Alte. In humorvoller Art erzählt er allerlei
aus seinem Leben. Geschichten aus dem Alltag, aus dem

täglichen Leben. Dann streichelt er meinen Hund, der
vor ihm das Männchen macht.

Ja, auch mein Hund mag ihn gut leiden, den Alten.
Obschon das Schabziegermandli ihn mal lief beleidigt
hat, den kleinen rauhhaarigen Jagd-Dackel.

Er (das Mandli) frug ihn nämlich mal nach seinem
Stammbaum. Als der Hund zur Antwort bloss wedelte,
sagte der Alte:

„Bist allwäg eine Kreuzung zwischen einem Kanarien-
vogel und einer Nähmaschine — oder zwischen einem

Dampfschiff ur.d einem Papierkorb..."

Da schlich sich der Hund traurig hinweg und blickte
ihn vorwurfsvoll an. Manchmal ist er auch ein tiefsinniger
Philosoph, unser Schabzieger-Mann. Einmal, im Winter
sass er bei mir in der Küche und trank seinen warmen
Kaffee. Dann kraulte er dem Hund hinter den Ohren
und sagte:

„Hund, sei froh, dass Du kein Mensch bist —
Wärest Du ein Mensch, dann hättest ein — Hundeleben!"

Er hatte einen schlechten Tag gehabt. Oft habe ich
über diese Worte nachgedacht. Ja, er hat recht, der Alte.
Es gibt Tausende von LIunden, die haben ein sogenanntes
„Herrenleben". Und es gibt Tausende von Menschen, die
haben ein — Hundeleben. Ich denke da vor allem an
viele Hausierer und Vertreter, die sich den ganzen Tag
die Schuhsohlen „vertreten" — oft um nichts. Die ab-
gewiesen werden, oft gereizten Tones.

Ich weiss — man kann nicht jedem abkaufen, es

kommen zu viele. Aber im Winter manchmal etwas
Warmes darbringen, das könnte mancher.

Noch tönt in meinen Ohren das Wort des Schabzieger-
mandlis beim Weggehen: „Vergelts Gott — vieltuusig-
lïïâl, Desta

Sweet and hot Jazz im

Kursaal-Daiicing- Bern

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Café Barcelona, Bern ^«T'"
Prima und reelle Weine Apéritifs Liköre Café Express
Warteck hell und dunkel Inhaber A. Vallespir

miano
Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 0.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.—— Terro«»en-Ueslaurnnl

Restiirint GOrsi. Ben
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

HOTELRESTAURANT BRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.
(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

GRILL-ROOM
RESTAURANT

§©NNi
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „iSonreetiftücfte" ist
öetoimt /ür ÇuaZitât uwd

Preis(vürdig/ceh

L. STUMPF-LINDER

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey.La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS
A 5 BERN* ink
?Sl ZEUGHAUSG

I* KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERh.FL.WASSER

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg=
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers & Fr. 3.—
Prima W. Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Cofé ftu&olf
{ RESTAURANT FRITZ EGLI
I empfiehlt sich bestens

Autoanlegeplat)

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN"

Zündhölzer(auch Abreifyhölzdhen für Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcrème „Ideal", Schuhfette, Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne und Stahlwolle, techn. Oele und Fette, etc.
liefert In bester Qualität billigst
G. H. Fischer, Schweiz. Zünd-u. Fettwarenfabrik, FeKraltOrf (Zeh.)

Gegründet 1860 Verlangen Sie Preisliste.
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Ieü seüe iün immer gern dommen, 6en ^lten mit 6em
Onrt nn6 6en Vngen, aus clenen so nnen6lieü viel Oiebe
nn6 (tüte strsült. Or dommt im sommer, ^ur ^eit 6er

grössten Olitxe, nn6 im Winter bei beissen6er Knlte, mit
seinem nlten Velo nncl 6er OIntts nul clem Oüeden. Onebelt
gütig nn6 sngt sein „Vergelts Oott", tvenn ieü iüm ein
8eünb^iegerstöedli nbdnule. Oinmnl, im Winter, nls es

6rnnssen bitter dnlt tvnr, Iu6 icü iün xu einer Vnsse warmen
KnIIee ein. Or nnüm iün gerne. On tnnt er 6nnn nnt,
6er Irenn6Iieüe Vlte. In ünmorvoller Vrt er^nült er nlleriei
nns seinem Oeden. Oeseüieüten nns 6em Vlltng, nns 6em

tnglicüen Oeden. Onnn streicüelt er meinen Oun6, 6er
vor iüm 6ns Vlnnneüen mneüt.

6n, nncü mein Olun6 mng iün gut leiden, 6en Vlten.
Obseüon 6ns 8ebnbàgermnn6li iün mnl liek deleicligt
ünt, 6en dleinen rnnüünnrigen 6ng6-Onedel.

Or (6ns Nnn6ü) trug iün nnmlicü mnl nneü seinem
Ltnmmbnum. V.ls 6er Olun6 ^nr ^nt^vort KIoss tvedelte,
sngte 6er ^.lte:

,,Oist nll^vng eine Xrenxnng ?v6seüen einem Knnnrien-
vogel nn6 einer Vlnüinnseüine — o6er ?^viseüen einem

Onmplseüill nn6 einem Onzoierlcorb. "

On scüüeü sieü 6er I6nn6 trnnrig üintveg nn6 bliedte
iün vorwurfsvoll nn. Nnneümnl ist er nneü ein tiefsinniger
Oüilosopü, nnser 8eünd?ieger-Nnnn. Oinmnl, im Winter
8N88 er bei mir in 6er Kücüs nn6 trnnd seinen wnrmsn
Onllee. Onnn dranlte er 6em Olnn6 üinter 6en Oüren
un6 sngte:

,,Oun6, sei Iroü, 6nss On dein Nenscü bist —
Wärest Ou ein Nenseü, 6nnn ünttest ein — Hundeleben!"

Or üntte einen seüleeüten Ong geündt. Okt ünbe ieü
über 6iese Worte nneüge6neüt. 6n, er ünt reeüt, 6er ^.Ite.
Os gibt Onnsende von Olunden, 6ie ünben ein sogennnntes
„Olerrenleben". On6 es gibt Onusende von Nenseüen, 6ie
ünben ein — Hundeleben. Ieü dende 6n vor nllem nn
viele Olnusierer un6 Vertreter, 6ie sieü 6en gnn^en Ong
6ie 8cünüsoülen „vertreten" — oft um nieüts. Oie nb-
gewiesen werden, olt gereiften Oones.

Ieü weiss — mnn dnnn nicüt jedem nbdnnfen, es

kommen xu viele, ^.ber im 'Winter mnneümnl etwns
Wnrmss 6nrbringen> 6ns dünnte mnneüer.

lVoeü tönt in meinen Oüren 6ns Wort 6es 8eûnbàger-
mnn6lis beim 'Weggeben: „Vergelts Oott -— vieltunsig-

Oesta

2wsst ÄOcI l^Ot >I"O>

lìKH ^NîiI IVîiiK Îii^ Iî<m

s CtìàìZI»Râlt^ ^ â s s «
eniszsielill sicti besleris. la Küclie vn6 Keller,

^arnilis I-Iaaz.

Cskê Ssrcelons, vern ^ °
k'i'îmâ uncl reelle Weins ' Aperitifs - l.il(örs - Lâfs Express
Wsrtsck Iisll uncl clunksl lnbadsr Valloiplr

ÜIM «oîel v^ünig visser
beim Ltaâtkaus am 8ee. Litr^orl. Haas. Aim-
mer von ?r. 3.50 rmà ?ellsioll voll ?r. 0.50 all.

lliîlunil III»!. Im
Vo^ügücli gspOsgts Kücüs — 0roz5s ^u5v,sl>> !n
8ps^isl-?IàN>i — Hu556isnlc von >s (?szznsrb!«r

lIllII.I6!IXI Il I!IVI'>!>!!.<>'»>.
sinken Sis ti'ot^ lîotîonie^ung eine ^niakl
Speiialplritfen ?eitgennö5!en pi'eizen.
(i-iei ms> i g S5 i.o><a> unci gute öeclienung)

ZOKÄvilV
ksrenplat^ 7

l?siìiiix, relepüon 2.24.8k)

Oie „^onnenlcüc^e" ist
beicannl /ür ^»aiität

Oreistvür6iFiceit
O. 8^OVlOO-OIlX0OK

?ö«k»s?psnsionst
„ves LUpes"
Oie >°iclitige >llre5îe kür

ciis ^i^lekvng Iki'v^îock-
ter. ^>Ie räciier. 8r5t><>o!5.

Kelei-sn^sn. Prospekts.

uoici.

N à
à '

15 xvcac » xci.i.cit

ort.t.4
Pilsner, dlöncdner, Leanrexsrck Oribonrx-
Lier. — kleine offene unff Olssckeaveine. —
Oute Kücffe. — Orosser u. kleiner 8snl lur
8it2HQ^ea. ^8 empkelilt 8ick bestens ^ûtàricd.

D»vîel-ke5îsursnt »êstlonsl
<««»ul.occns/tu^>

»»»a s«»e,i»«e» à ktr
prlmsWiins - Xsr-tinslblsr psslbure

kt«stsu?st!on ru js8srr»e»s^»lt- Vsrslnsiokslitâtsn

S«fè
l ke5^OI^/kb66- ec-OI
I ernpffStUt sîer> dsslsrìs

velîekte Kcnvkl-VOU5
6er /<ks6emiker unà 5por»Ieu»e

reo Koom llallenburl, t^oulbeerstrozze 14

îea lloom passage, 8pito!gasss Zü xx
rea lîoom ^ercantil, Spltaigcisse 4 xx

in

^îRi»ât»<îl2^«r
(sucb ^brvlhkülxckon illi' Osscbsnlc- uncl koldsmsTweckS)

I5KKI»StL«KK«rW«rl5
un6 Ko ri o n sllsr

Zcbubci'èms „Icisal", 8cbukistts, öocionwicbss, fest unci flüssig.
>!st/u w^'bsstsr^usUtät'düügs»^"
(s'. ^1. 5cbv/sii. Alln6-u. l^ettwsi'Sllfsdrilc, (Ilîti.)

S«gtllnc!st 1360 Verlangen 5io k^rolsllsts.
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„Dort ufe mag i halt nöd glange «<
•

Während der Finanzkräflige immer noch, krafi seines

Geldes, das Schweizerbürgerrecht erwerben kann, ist es dem

Schwächern, obwohl er von Jugend auf in der Schweiz war,

unsere Schulen besuchte und unsere Sprache spricht, einfach

nicht möglich, Schweizer zu werden.

E Xwöifräiiltler

S'isch jitz scho lang här, da si üsere paar Giele vor Mättu
dr Iru nah z'dürab gäntlet bis zum Blueter. Dennzumau si no
die Roukättle dert hinger gsi, wo sie bracht hei bim Aarekanali-
siere. Drum si o Schiene gleit gsi u tööfi Rouwägeli druff. Dert
hei mer dr ganz Vormitter kättelet. S'isch no Winter gsi u ziem-
lieh chaut. Es isch scho eufi gsi, da hei mir üs uf e Heiwäg gmacht.
Am Stützli unger a dr Chornhuusbrügg bückt sech dr Housi
Gurtner plötzlich u wie-n-är wieder ufschteit, het är e blanke Fiifz-
ger ir Hang. Die angere Giele, öppe vier a dr Zau, si uf e Housi
zue gschtürzt u jede het dä Füfzger wöue ha. I bi wyter gloffe
u ha dankt, die söue doch um das Gäutschtück zangge. U wie-n-i
da so wyterlouffe u gäge Bode schtiere, gseh-n-i plötzlich vor mir
o-n-es Gäutschtück liege. I bücke mi u ir Zyt vo Noukommaplötzlich
ha-n-i e Zwöifränkler i dr Hang. I ha ne schnäu i Sack gschteckt.
Aber d'Giele hei gmerkt, dass i öppis ufglase ha. Sie hei absolut
wöue wüsse, was es sig. ,,He, e Zwöifränkler", säge-n-i. Da hei
ne auzäme wöue luege. I bi drei Schritt vo ne ewäg u nachär
ha-n-i ne vüregno. I ha ne aber schnäu wieder müesse versorge;
die Hagle si wie Wäschbi druf cho z'schiesse. Jitz hei auzäme

das Schtützli abgsuecht u gmeint, es liegi da no meh Gäut desume.
Aber keine het meh öppis gfunge. Du si mer du rätig worde, was
mer mit däm Chlüder wöue afah. I ha dr Vorschlag gmängt, mir
wöue dermit am Namitter i Chino. Dennzumau isch no der Chino
Helvetia a dr Spychergass gsi. U nach em Aesse si mer die ganzi
Bande i Chineler. Damaus hei d'Goofe, wo no nid si sächzäh-
jährig gsi, o no i Chino dörfe. Für eine het dr Ytritt füfezwänzg
Rappe koschtet. Für üsere sächs Giele het das ei Franke füfzg
Rappe gmacht. Mir hei so ne Vampirfium gseh. Für dä Franke,
wo übrig bliebe-n-isch, hei mer jede e Crèmeschnitte kouft u für
e Räschte Zuckerbrosme. So hei mir e vergnügte Namitter gha.

Am angere Tag, so gäge Mittag, riieft mir dr Pere. I gange
zu-n-ihm u päng, ha-n-i e zümftigi Flutte zum Gring. U abrüehlet
het är mi: ,,I wiu dir de häufe, ds Gäut däwäg ga z'verplööterle.
Die zwe Schtei hätte scho wieder es paar Brot gäh u-n-es paar
Liter Miuch." I weiss no jitz nid, wär's ihm isch ga plafere. Wenn
i dä Stürmi verwütscht hätt damaus, hätt i-n-ihm o no dr Ranze
verschlage.

Pole

Ver VÄiensxieKel Zsi. 1O Kjeite iî

„0ört uks msg ï kslt näc> glsng« ««
» »

Waìirsnâ âsr ?innri2lirâitÌF6 iininsr nooìi, krntt seines

Qslciss, clas Zolivisi^srdürIsrroolit srv^srdsn ksnn, ist ss cisin

Zotiivâotìsrn, okv^àl sr von 5uF6nc1 nni in âsr 3o1iiVSÌ2 v/nr,

nnssrs Zàulsn dssnotits nncl unssro Lprsotìs spriokt, sinises

niotit inÖFlioti, Zod.ivsÌ2sr 2u v^sràsn.

n ^^viZRtràlLlvr

8dscd pi^ sedo lang dâr, âa si üsers paar Oisie vor IVlâiin
âr Irn nad 2'ânrab gâniisi dis ^nm Nineier. Osnn^nman si no
âie Nondâiiis âsri dinger gsi, vo sie brncdi dei kirn ^.aredanaii-
siere. Ornm si 0 8cdiene gleii gsi n iööki Nouvàgsii ârnkk. Oeri
dei iner âr gan? Vormiiier dâiieiei. 8'iscd no tinter gsi u xiem-
iicd cdani. Ns isek sedo snii gsi, âa dei mir üs ni s Oeivâg gmaedi.
^.m 8iiàli nnger a âr Ldorndunsbrngg bncdi seed âr Oousi
Ouriner piöOiicd n vie-n-âr vieâer uiscdieii, dei âr e blands bnO-
ger ir Oang. Ois angere Oieie, öpps vier a âr ?au, si ni s Oonsi
?ns gscdiür^i n jeâe dei âà büOger voue da. I bi vz^ier glokke
u da âândi, âie sons âoed nin âas Oäutscdiücd ?angge. O vie-n-i
âa so v^ierloniks n gags Ooâe scdiisre, gsed-n-i piöi^iicd vor inir
o-n-es Oâniscdincd iiege. I bücde mi n ir ^^i vo Ooudommaplüi^dcd
da-n-i s ?vôiirândler i âr iiang. I da ne scdnân i 8acd gscdiecdi.
^.bsr â'Oieie dei gmerdi, âass i öppis ukglàss da. 8is dei absoiui
vous vnsse, vas es sig. „Os, e ^vôiirândier", sâge-n-i. Oa dei
ne ankäme voue inegs. I bi àrsi 8edriii vo ne ewâg n nscdàr
da-n-i ns vüregno. I da ne aber scdnân vieâsr müesse versorge;
âie Oagie si wie ^Vâscdb! ârni cdo ^'scdissss. âii^ dei ankäme

âas 8ckiüiOi abgsnscdi u gmeint, es iiegi âa no med Oâui âesume.
^Vber deine dei med öppis ginngs. On si mer âu râiig vorâe, vas
mer mii ââm Ldinâer voue aiad. I da âr Vorscdiag gmângi, mir
vine âermit am Islamiiier i Lkino. Oenn^uman iscd no âsr Ldino
Osiveiia a âr 8p^cdsrgass gsi. O nacd cm ^.ssss si mer âie gan?i
IZanâe i Ldineler. Oamans dei à'Oooie, vo no niâ si sâcd^âd-
jadrig gsi, 0 no i Ldino äörie. Oür eine dei âr Vtriii inie^vânxg
Nappe doscdiei. bur users sacks Niels dei âas ei brande iàg
Nappe gmacdi. Nir dei so ne Vampirkium gsed. bür ââ brande,
vo übrig biiebs-n-iscd, dei mer paie e Lrèmsscdniiis donii n iür
s Nàscdte ^ucdsrdrosms. 80 bei mir e vergnügte Oamiiier gda.

^.m angers bag, so gâge Miiag, rneii mir âr bere. I gange
^u-n-idm n pâng, da-n-i e ?ümiiigi blniie xnm Nring. O abrllsdisi
dei âr mi: ,,I vin âir âe dâuks, âs Nâut ââvâg ga ^'verplööisrie.
Oie 8cdisi dâiis sedo visâsr es paar Nroi gâd n-n-es paar
Oiier Oinck." I vsiss no M? niâ, vâr's idm iscd ga piaiere. >Venn
i ââ 8inrmi vervniscdi dàii âamaus, dâti i-n-idm 0 no âr Nan?e
verscdiags.

Noie
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Aus der „National-Zeitung" vom
13. Oktober, Morgenblatt:

(stit ?ï«ïïitf ait bie 93ebôlïeruit{i
bei; $o tu jetuition

fôloëïatt, 12. Dltober. ag. Sim SamStag
Würbe bier ein Stufruf an bie Pebölterung
ber Sowjetunion erlaffen, in bem e§ u. a.

tei^t:

Ziefiung'sresMÏfafe
der
22. Tranche
der
Interkant. Landeslotterie

Würde sie sech in Moskou nicht
besser für anderi Resultat interes-
siere —? A. B.

2ÖcId) ebler, unabhängiger
Jpetr Würbe fid) mit Orot.,
tüchtig., mittellofer, brünett.

Tocfjter
f o f o r t B e r I) e i r a t e n.
Sfßürbe aud) ebent. alg Jpaug*
tjälterin eintreten. ©ilju*
fd)riften unt. ©tjiffre

Das isch sicher kes B ä r n e r
Meilschi! Febo

Neuheit
Solid und billig
SKITANTE

•— und we me jitz grad lieber e

Scliy-Unggle wetti?

Damenrad
mit 3*©mtg*97atbc

Wenn isch es acht operiert worde?

3 it ü c r ï a n f c n

40060 getragene

Damenkleider
u. Herrenwäsche

(Stnbtaiyeiger ü. 24. (Sept.)

Das isch aber de no kompliziert,
us dere Masse vo Chleider juslamänt
ds Passende usezläse.

Wenn die ©HDD

3u üerlaufen
2 flute ^aarmatrahen, engl.
Puffet unb anbereg für
SB rant, nur neu.

Alti Brüt chôme da also nid i Frag.

Schlafzimmer
mit nod) reilten 3io|*
I)narmatra|en.

Chönnti sie de öppe dür ds Brauche
anders würde?

îttatifarde
bon g-räuteiu gefud)t. Um
möbliert unb t) e i j b a r.

Das Frölein sött bi dere Chohlenot
e chly zue-n-is z'Visite cho.

© c f u d) t
Pitrofriiülcin, jüngere ©od)*
ter, mit Pefäbigung für
einfadjere Slbfd)iiffe.

Das Inserat bet sicher d'Flab uf-
gab.

3u Herlaufen
Offiziers - Uniformen
aug gut. Jpaufe, weg. Stuf*
e nt tj al t§ in U e b e r f c e.

De sött men aber sclio d'Garantie
ha, dass die schöne Kliiftli o un tor-
pedierL nach Europa chôme

Sum ©intellern ju Herlaufen
frfjöitc Stnrtoffcln bei 3rii) Sei)*
manu: Sßeltwunöer, Sjnbuftrie, SU*

ma unb Stderfegen.

Dü Herr Lelime sötti unbedingt
im Variété ufträtte.

EMIL. GASHERD
4 S öd)er

Emil, Emil! —

2 paar .Sianaricnbügel mit
ft'äfig unb l Stof,l)aar*
b c 11.

Was mache die nälte Vögeli i däm
RosshaarbeLL

© e f u d) t
guterbalteu. ©eppitf), Wenig*
ften§ 240 cm breit, jirla
3 cm breit.

Offebar i ne moderni Chlywohnig.

Su laufen g e f u d) t
SHnberloageit mit Perbreit.

Nume nid gsprängt, das chunnt
de nächar ganz vo sälber.

© e f u d) t auf 1. 91 ob.
3»3immertoohnung (Hon
S3 reiten rain big Ob ft*
berg).

Das mues ja e Riesefamilie sy.

*

© e f u d) t
16—18jät)r. fötäbdjen, bag

ju fbaufe fdjlafen lann, jur
Stü|e ber ,§augftau. *

(Stabtanjeiger b. 26. (Sept.)

Wieso mues es wäge däm deheime
pfuse

© e f u d) t auf 1. Ottober
jungeg, treues, I i n e §

UJläbrtjen.

Es nichts liei sie allwä dert sclio.

P e r t o r e n
am 23. Sept. 1 Sebertjanb»
fd)uh Hon SlitfjerT) oll igen
big SKarttgaffe.

Vo dere Hand weit i aber nid
gstrychlet würde

3® it führen ftetâ Çnm*
borte Bon

(ElnscHÇojcn
(Stabtanjciger B. 27. Sept.)

I ha gar nid gwüsst, dass es o

Hose für Zwillinge oder am Aend no
für Ehepaar git

//7i »'ec//eye7/tv/
i 5v P

ans^o-esetc/uic/

essen Griff

Tei. 2.75.43 Neuengasse 25 Tel. 2.75.43

Slug eineVSHnoretlame:

©tei ©euerationen lang
lag ganj Prohibai), gnnj
Slmerifa 5» Siijjen ber
märchenhaften Silian Stuffei.

Hei acht die mit der Zyt nid der
Chrampf übercho

Porträge über ba§ Pud) ber Offenbarung
Sonntag, öen 14. September :
$a§ ©itbe beb itjriftüc|cn geitalterê.

Die hei das aber uf e Tag gnau
usgrächnet.

Schönheit unb ©lud.
„3d) Würbe in meiner g-amilie atg bag
I)ä|lid)e ©ntlein betrachtet unb bod)
Hertjeiratete id) mid), aïg ici) fcfjon 30
Satire alt War unb alle Hoffnung auf*
gegeben patte. § a n g ertlärt, ba| er
meinem wunberbollen Steint erlegen war.
Sei) Herbante itjn ber Wei|en, fettfreien
©reme ©otalon."

Was bracht me da no ITiirats-
biiros —

*

Sleltereg HAENSEHEN
in ber Säuggaffe.

- und we me jitz lieher es Pelerli
möchti

*

Aus einer Kinoreklame:
Sieu für Peru:

©efaljren tut StcbeSlebcu:
Samgtag unb Sonntag für
SJtänner; SJtontag, ©ieug*
tag, SßittWocI) für Stau c it

Würklech neu für Bürn. Manne,
da heissts also ufpasse a de Samstige
u de Sunndige!

Aus einer Kinoreklame:

iftölle, too ift bein Sieg
mit Pette ©abtë.

Das frage mir üs üben o grad.

l=gamilien=§au§, 6 3im.*
mer mit 500 111-

Und die Riesebude soll me de no
chönne heize, hiitzulags!?

Dlatiirlidje Schönheitspflege
Stein S d) i nten)

Klar, a de fleischlose Tage.

Sit fdjönfter Sage bc3
St ircpenfelbeS

2*Sautilieu=£)auê

letter ® 0 m f 0 r t, Wegen
SI 0 b e § f a II.

Mit däm Komfort hälte sie de

richtig sclio früecher dörfe-n-afah.

Scf)öne§ Pelo
für S na b en, mit Her»
cl) r 0 m t e 11 e I g e n.

Ghört dä Bueb jitz nid i ds natur-
historische Museum —?

$err mit Peruf, feriög,
m u f i I i e b e n b, fuept Pe=
fanntfdjaft mit jung., ein*
facfjer ©odjter. ©Bent. ©in*
leirat in bie § 0 ï j W a r e n *

brandje erwünfept.
(Stafatanjeiger B. 13. Sept.)

Wieso, spielt er üchl Gyge?

©ute Pelopnung
bemjeuigen, ber mir meinen
3t a t e r Wieberbringt,

(Stabtaujeiger B. 13. Sept.)

Un ig bi froh, dass i myne los hi

S" ifjt gefeilte fid) bet bereits ;,u fchöuem
.tonnen herangereifte, Warmtimbrierte ©enor
im Ob f er B a t or ium SJhyartg „Hub tuum
Präsidium".

(9teue Perner Qeititng bom 7. Ott.)

Dä het i däm „Observatorium" vom
Mozart sicher nach der Königin der
Nacht Usschou ghalte, aber allwä isch
sie grad imene — Oratorium gsi

fauteuils, Tijcfjli
auch einzeln: zwei gute ITaar-
malralzen u. 2 PatenmalraLzen,

alles neu

Das isch sicher für a ne Touffi.
Aber wo solle de d'Gotte liege?

preist
Esszimmertisch

auëâiel)bar, big brei Uhr
©djiifcenftr.

Und we die ganzi Familie ersch
am Vieri z'Mittag isst?

Gute Gelegenheit!
Söegeit uorgerütfteu Sllterg fiiib einige

Eisenbahn-Aktien
p uertnufeit.

Anfragen fiitb p richten ait ©outfit*
poftfacl) 149, Pent.

Die. Akzie würde schimmlig sy!
Mit

3n uerfaufen
1 galjuarjtpraxis

©mp.fanggfraulein pr Per*
fiigung

Erauen verein e vor

gleifdjlictïauf s« rebit^terteit greifen
©er HJtehgcrnteifterbctein ber ©labt Pern

führt im ©tnberftänbnis mit ber ©ireltton ber

fog. gürforge ber ©tabt Pern bett Pertauf Bon

guter Qualität fKufjfleijd)
burd).

Pcrfaufêpreife fÇr. 1.35 big gr. 1.45 per 3? kg

©er Perlauf erfolgt giueimal in ber Söotfjc,

ieweiïë ©ienëtag unb ©auiätag, bonuittags
Bon 7.30 big 11 Itljr an ber

Pichgergafje 9lr. 4

©te ©ireïtion ber fojialcn f^ürforge,
Stäbtifd)c 5cuerfd)au.

(?lug bem ©tabtanjetger Bom 29. 9tug.)

Wieso Füürschou Wei sie das aute
Ggäderchueli ächt kremiere? e. M.

I)AHLHÜEZEI BERN

/f/ #*.s c /* 6rnm/7

It, > >>. Kt <î

dor „IVotional-XoriunZ" vom
I.Z. DIcioIior, Vlorgondlnìt:

Ein Aufruf an die Bevölkerung
der Sowjetunion

Moskau, 12. Oktober, ag. Am Samstag
wurde hier ein Ausruf an die Bevölkerung
der Sowjetunion erlassen, in dem es u. a.

heißt:

Xre/tunASk'eslâttte

22. krsnciie

Inkerksnk. tsncksîloUsrie

Miirdo 8io 800I1 in Ncàon niolii
1,08801' 5iir nndori Iìo.8n1knk iàro.8-
8Ì0I'0 —? M. lZ.

Welch edler, unabhängiger
Herr würde sich mit prob,
tüchtig., mittelloser, brünett.

Tochter
sofort verheiraten.
Würde auch event, als Haus-
hälterin eintreten. Ei (zu-
schrifteu unt. Chiffre

Dn.8 Ì80.Ii 8ÎoIior 1(08 II 0 r n 0 r
FIoit80-1ii! >Oü>u

j^onlieit
Solid und didip)
SIVDMNVD

— nnd vo me fil? grad liolior o

SoIiMDnZgio voldi?

mit 3-Gang-Narbe

Monn Î8o1i 08 üoiii oporiori vordo?

Zu verkaufen
-MOW getragene

Osmsriklsiclsi'
u. l-lsrksnwàsclis

(Stadtanzeiger v. 24. Sept.)

I)08 Î80l, ni,01' do 110 I<omjdi?iori,
118 «loi'O FÌN880 vo (dlloidor jimlîimimh
lì8 1chm801ld0 N80?iiM0.

HH«IIII I>i<

Zu verkaufen
2 gute Haarmatratzen, engt.
Büffet und anderes für
Braut, nur neu.

-Vii Driii oliömo ein nl80 nid i Dr.î

mit noch reinen Roß-
haarmatratzeu.

('.Iiönnü 8Í0 (lo öpjio diir cl8 Drmiolio
!1I1<1e.I'8 V-Ärdo?

Mansaràe
von Fräulein gesucht, tin-
möbliert und heizbar.

Dim Dröloin 8öll 1,1 doi'0 (diolllonot
0 oIlljH /.110-N-Î8 ?'VÌ8ÌÌ0 0.1,0.

G e sucht
Bnrofräulcin, jüngere Toch-
ter, mit Befähigung für
einfachere Abschüsse.

Dim In80rtl1 Ilot 8Ìoll0.r (I'DI.nIl nl-
Bit.

Zu verkaufen
vtti-isr» » Unikorinsn
aus gut. Hause, weg. Auf-
entHalts in Uebersee.

Do. 8Ö11 mon nbor 80I10 d'Dm'nniio
Im, il:,88 <1io 8O.I10110 Ivliillli o milot'-
jiodioi'i 1M0.Il Ißni'OjM ollömo

Zum Einkellern zu verkaufen
schöne Kartoffeln bei Frih Leh-
manu: Weltwunder, Industrie, Al-
ma und Ackersegen.

Dn Dorr Dolimo 8ÖU1 nnIiodinZl
im Vnriótó nlimtio.

4 Löcher

Ißmil, Ißmil! —

2 Paar Kanarienvögel mit
Käfig und Roßhaar-
b e t t.

M(M Iimolio dio nüllo VöZoli i düm
I1o88li:mi'1,oit?

Gesucht
guterhnlten. Teppich, lvcnig-
stens 240 cm breit, zirka
3 vm breit.

Dldolmr i 110. moäoriii ('.Iilf/rvoliiiio.

Zu kaufen gesucht
Kinderwagen mit Verbreit.

H>11M0 nid g8pi'üliZ1, (1:18 oil 11II111

do niiolnir gmi? vo 8:iIIlor.

G e sucht auf 1. Nov.
3-Zimmerwohnung (von
Breiten rain bis Obst-
berg).

Dn8 M1I08 ill 0 DÌ08osnMÌIÌ0 8ftz.

Gesucht
M—18jähr. Mädchen, das
zu Hause schlafen kann, zur
Stütze der Hausfrau. '
(Stadtanzeiger v. 26. Sept.)

Mio.80 NIMM 08 rvüM düm llolioimo

jl l 1180

Gesucht auf 1. Oktober
junges, treues, linkes
Mädchen.

Im riiolilm Iioi 8Ì0 sllrvii dort. 80I10.

Verloren
am 23. Sept. 1 Lederhand-
schuh von Auherholli ge n
bis Marktgasse.

Vo doro Irland voll, nlior nid
L)8ln'^o1iiol rvürclo.

Wir führen stets Hun-
derte von

Einzel-Hosen
(Stadtanzciger v. 27. Sept.)

I Im Ml' Iliol gvÜ88t, (Itl88 08 o

II080 till' /^villinZo oclor am tVoiill 110

tin' Dliojmar git.

à A'Sc/tSK'STîSTî

/te///7/? s/1

all^o^s/'s/c/is/

ssss/t

1-!. 2.75.43 I^eUSNgSÜS 25 Is!. 2.75.43

Zlus eineOKinoreklame:

Drei Generationen lang
lag ganz Vrodway, ganz
Amerika zu Füßen der
märchenhaften Lilian Rüssel.

I loi Kolli ciio mil der Ilill (lor
(iliramjii ülioi-olio?

Vorträge über das Buch der Offenbarung
Sonntag, den 14. September:
Das Ende des christlichen Zeitalters.

1)io Iioi da8 odor 11t 0 lag Mim
118Z1Ä0I1110I.

Schönheit und Glück.

„Ich wurde in meiner Familie als das
häßliche Entlein betrachtet. und doch
verheiratete ich mich, als ich schon 30
Jahre alt war und alle Hoffnung auf-
gegeben hatte. Hans erklärt, daß er
meinem wundervollen Teint erlegen war.
Ich verdanke ihn der weißen, fettfreien
Creme Tokalon."

Mim druolit mo (III 110 Ilnralm-
diii-08 —

>i-

Aelteres UsMADlUblN
in der Länggasse.

- mid vo mo jit? liolior cm Dolorli
möoliki?

/(IM 011101' Kmoi'àllimo:
Neu für Bern:

Gefahren im Licbeslcbcn:
Samstag und Sonntag für
Männer; Montag, Diens-
tag, Mittwoch für Frau e n

Mürstlooli non lür IZüin. Nanno,
(III Il0Î88t8 lll80 Ills,11880 ll (lo SmiI8ti(>0
11 «lo SlinndiZo!

.^118 oiilor Xmoroldomo:

Hölle, wo ist dein Sieg
mit Bette Davis.

Dim Ii'iiM mil' ii8 01,011 0 oi'.'iil.

l-Familicn-Hans, 6 Zini
mer mit I>NV ia^

Vii<1 dio Hio8o1,iido 8öII mo do no
oIlÖMIO Il0Ì?0, Ilii1?1ltll08!

Natürliche Schönheitspflege
(Kein S ch i nken)

KIllI-, n (lo II0Ì80I1I08O VlIM.

In schönster Lage des
Kirchenfeldes

2-Familien-Haus
letzter Komfort, wegen
Todesfall.

Nit döm Komloit Iliitto 8Î0 do.

i'io.Iitig 80I10 ti'iioolioi' döito-ii-illuli.

Schönes Velo
für Knaben, mit ver-
chrvmten Felgen.

(iliöi't dii Luod jit? nid i <18 im till'-
IlÌ8tM'Ì80llO àl8011M

Herr mit Beruf, seriös,
m u s i kli e b e nd, sucht Be-
kanntschaft mit jung., ein-
sacher Tochter. Event. Ein-
heirat in die H 0 lz w a r en -
branche erwünscht.
(Stadtanzeiger v. 13. Sept.)

FVicmo, 8s,ioIt oi' Kolli. (ijVZO?

Gute Belohnung
demjenigen, der mir meinen
K a t er wiederbringt.

(Stadtanzeiger v. 13. Sept.)

II11 !^> 1,1 inoil, dl>88 I IllVNO I0.8 Ili

Zu ihr gesellte sich der bereits zu schönem
Können herangereifte, warmtimbrierte Tenor
im Observatorium Mozarts ,,Kiil» kaum
ßi'äRdium".

(Neue Berner Zeitung vom 7. Okt.)

Dü Iiotz i däm „Odsorvaiorium" vom
No?ari Liolior oaoli dor Kiöni^iii dor
Hlkio.Ilt, Idssolioii Zlmlio, odor ollv/it isoli
sio lzrad imono — Oratorium Mi

Fauteuils, Tischli
skueli einxeln: xvvei IlîkQr-
n>.'>l.i'i»l.2,!n 0. 2 Pst«I»n->>>'i>l./.en,

alles neu

I)kl8 Í80Ì1 8ioIior für o no V011M.

/tllor zvo 8ÖII0 do d'Ootto lior-o?

ausziehbar, bis drei Uhr
Echütienstr.

lind zvo (lio gilimi v-imilio or80.Ii

um Viori ?'IVIili.'M Ì88Ì?

Quts QsIsAsnIisit!
Wegen vorgerückten Alters sind einige

eissndsknSIelisi,
zu verkaufen.

Anfragen sind zn richten an Transit-
Postfach 149, Bern.

Dio rVI<?io viii'do 8oliimmlio 8>z!

Itlil.

Zn verkaufen

t Zahnarztpraxis
Empfangsfränkein zur Ver-
fügnng

Dru non voroi n 0 vor

Fleischverkanf zu reduzierten Preisen

Der Metzgcrmeistervercin der Stadt Bern
führt im Einverständnis mit der Direktion der

soz. Fürsorge der Stadt Bern den Verkauf von

guter Qualität Ruhfleisch
durch.

Verkaufspreise Fr. l.35 bis Fr. 1.43 per M Kg

Der Verkauf erfolgt zweimal in der Woche,

jeweils Dienstag und Samstag, vormittags
von 7.30 bis 11 Uhr an der

Mctzgergaffe Nr. 4

Die Direktion der sozialen Fürsorge,
Städtische Feu erschau.

(Aus dem Stadtanzeiger vom 29. Aug.)

WÌ080 kdmrsoliou? Moi sio ds8 onto
DMidoroImoIi äollt Icroinisro? pp zz.

It ì ll I II«»I 5I I It I li 5

//// < // h F F,/ /
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IE IE TlH
Menschliches vom 6. Oktober

Durch die neue Sommerszeit hatten wir alle etwas ver-
loren, das man unter gewöhnlichen Sterblichen bisher für
unwiederbringlich hielt: ZEIT! Um eine ganze Stunde mit
insgesamt und genau 60 Minuten waren wir damals am

„Würden Sie mir wohl zu einem
Akfbild Modell stehen, Fräulein I"

„Ich habe noch nie Modell ge-
standen."

„Macht nichts, ich habe auch noch
nie gemalt!"

v.

lu

5. Mai und ausgerechnet im Wonnemonat geprellt worden,
hatten weniger geschlafen und trotzdem früher aufstehen
müssen. Aber weil es bekanntlich keine Regel ohne Aus-
nähme gibt, so hatte diesmal und wohl ausnahmsweise auch
das Schicksal einmal Einsicht. Denn diese eine, wie eine

Rationierungsmarke herausgeschnittene Stunde, kehrte nach

monatelanger Abwesenheit und anschliessenden mensch-

liehen, das heisst immerhin obrigkeitlichen Beratungen, am
6. Oktober zurück. Bei vollkommener Verdunkelung haben

wir sie wieder kosten dürfen, 3600 Sekunden lang — war
das s c h ö ön!

Da man es aber bekanntlich nicht allen recht machen
kann, so hat diese verlorene Stunde, weil sie über Nacht
zurückkehrte, da und dort neue Verwirrung gestiftet. Die
durch eigenes Verschulden „Betroffenen" mussten danach
trachten, sich mit Humor und Eleganz aus der Sache zu
ziehen, denn die gut-schweizerische Spöttelei ist noch nicht
rationiert.

Es ist zugegeben rabenschwarzes Pech, eine geschlagene
Stunde vor Abfahrt des ersten Frühschnellzuges ausser Atem

am Perron anzulangen! Auch der Puls der angehenden
jungen Dame von der höhern Töchterschule mochte etwas
schneller geschlagen haben, als sie bereits und ausnahms-
weise eine akademische Viertelstunde vergeblich auf ihren
Hans wartete und ihm im Stillen schon die versprochene
Treue kündigte! Warum? Ausgerechnet, weil Hans % Stunden

später, zur neuen Winterszeit, pünktlich anlangte und dann
eine halbe Stunde für die Katze an der zügigen Ecke stand
und fror — dafür aber dann in der „Täubi" eine hübsche
Rivalin heimbegleitete.

Auch Herr Steiners Fall war tragisch, der viel zu früh
aufstand und dennoch glaubte, sich verschlafen zu haben.
Dabei, Ironie des Schicksals, nicht nur auf den noch guten
Morgenkaffee zu Hause verzichtete, sondern auch noch auf
seinen geliebten Stumpen, den er sonst immer gleich nach
dem Frühstück gemächlich angezündet, um mit diesem un-
trüglichen Beweis männlicher Vollkommenheit bewaffnet, an
die Arbeit zu gehen. Anny, die Serviertochter im Buffet,

glaubte, als sie seiner so ungewohnt früh ansichtig wurde,
er sei plötzlich ein Lebemann geworden und überhaupt noch
nicht zu Hause gewesen! — Auch Frau Doktor Möckli soll
nicht ein besonders intelligentes Gesicht gemacht haben, als

ausgerechnet sie, die bekannte unpünktliche Dame, mit ihrer
berühmten Migräne einmal viel zu früh in die Sprechstunde
von Dr. Hilfreich kam — und ihr noch nicht geholfen werden
konnte! Vielleicht — hoffen wir es — hat die Aermste aus
lauter Kummer, was sie inzwischen mit sich anstellen sollte,
die Kopfschmerzen vergessen.

Verdiente Strafe traf hingegen Frau Schwätzig, die mit
ihrer ebenso geschwätzigen Freundin ausgerechnet auf den
6. Oktober einen „Kaffeeschwatz" vereinbart hatte. Bekannt-
lieh weiss man am Montag am meisten zu berichten! Aber
Winterszeit ist nicht Sommerszeit und Frau Schwätzig soll
dann in der einsam-ungewohnten Stunde zwischen 16 Uhr
Sommerszeit und 16 Uhr Winterszeit für ihre ahnungslose
Freundin eine Moralpredigt auswendig gelernt haben und
sich dabei in ihren vier Wänden und ob der Empörung, sie

und den immerhin vom Frühstück aufgewärmten Kaffee so

lange warten zu lassen, dermassen heiser geredet haben,
dass sie nachher, als ihre schöne Freundin pünktlich und
lachend anlangte, kein Wort mehr schwatzen konnte.

So wird manchem Menschen der 6. Oktober, wie weiland
der 5. Mai 1941 unvergesslich bleiben. Damals „kam man
nirgends hin", weil man den Anschluss an die nächste Stunde

verpasst hatte; diesmal — wie soll man sich auf dieser gar-
stigen Welt noch zurecht finden — war es genau umgekehrt!

Edubles

It»> > Iv 8

XDW
^1en5cklickek vom S. Oktober

Ouncb clie neue 8ommsnsTsit batten vin alls stvas ven-
lonen, clas man unten gsvöbnlicben 8tsnblicben bisben sün

unvieclsnbninglicb bislt: ü^l^f! Om eins gonTs 8tuncle mit
insgesamt unc! genau 60 Minuten vanen vin clamais am

„>Vür6sn Zis mi? woki zeu sinsm
^ktbii«! klocisil »token, knsuiein i '

..Ick ksbe nock nie ^Io<jeII gs-
ktsncisn."

^scki nickt», ick ksbe suck nock
nie gsmsitî"

Z. /Vtai uncl ausgenecbnet im Wonnemonat gesznsllt vonclen,
iiatten venigsn gsscblasen unc! tnotTclem fnüben aufstellen
müssen. ^bsn veil ez bekanntlicb !<eine Xegsl obns ^us-
nabme gibt, 80 liatte clissmal uncl volil ausnabmsveise aucti
clas 8cbicksal einmal ^insicbt. Denn cliese eine, vis sine
Xationienungsmanke benausgescbnittens 8tuncle, ksbnts nacb

monatelangen ^bvesenbsit unct anscbliesssnclen menscb-

licbsn, clas beisst immenbin obnigksitlicben kenotungsn, am
6. Oktoben Tunück. Lei vollkommenen Vsnclunkelung baben

vin 5is vieclsn kosten clünfen, 3600 8ekunclsn lang — van
clas scböön!

Da man es absn bekanntlicb nicbt alien necbt macben
kann, 5o bat ciis5s vsnlonene 8tuncls, veil 5ie üben Xlacbt
Tunückksbnte, cla uncl clont neue Venvinnung gesittet. Ois
cluncb sigsns5 Venscbulilen ..kstnofsensn" mu55ten clanacb
tnacbten, sicb mit Klumon uncl Eleganz: au5 clsn 8acbs Tu

Tieben, clsnn clie gut-scbveiTsniscbe 8f>öttslei ist nocb nicbt
nationient.

^s i5t Zugegeben nabsnsckvanTss f'ecb, sins gsscblagsne
8tuncle von ^bfabnt <ls5 en5tsn ^nübscbnellTuges au55en àm
am Lennon anzulangen! /^ucb clen f'uls clsn angebenclen
jungen Oame von clen böbsnn 'föcbtsnscbuls mocbts etva5
scbnsllen gescblagen babsn, al5 5is bensits uncl ausnabms-
vei5e sins akaclsmiscbe Visntslstuncle vengeblicb auf ilinen
Klans vantete uncl ibm im 8tillen 5clion clie venspnocbene
l'neus kllncliats! V^anum? Ausgenecbnet, veil t-Ians ^4 8tuncien

späten, Tun neuen VfintsnsTeit, pünktlicb anlangte uncl clann

sins balbs 8tuncls fun clie Xatie an clsn Zügigen ^cke 5tancl

uncl fnon — clasün absn clann in clen „l'äubi" eine bübscbe
Xivalin bsimbegleitste.

^ucb Klenn 8teinen5 l^all van tnagiscb, clen viel Tu fnüb
auf5tancl uncl äennocb glaubte, 5icb ven5cblafen Tu baben.
Oabei, Inonie c>S5 8cbick5al5, nicbt nun auf clen nocb guten
l^ongenkaffee Tu Klause venTicbtete, 5onclenn aucb nocb aus

5einen geliebten 8tumpsn, clen en 5on5t immen gleicb nacb
clem knükstück gsmäcblicb angSTÜnäet, um mit clis5sm un-
tnüglicben keveis männlicben Vollkommentieit bevaffnet, an
clie ^nbeit Tu geben, /mn/, clie 8envientocbten im kuffet,
glaubte, al5 5ie 5Sinen 50 ungevobnt fnüb an5icbtig vuncle,
en 5ei plötTlicb ein kebemann gevonclen uncl übsnbaupt nocb
nicbt Tu Klause gevs5en! — ^ucb knau Ookton t^ockli 5oll
nicbt ein bs5onclen5 intelligents5 Qesicbt gsmacbt baben, a>5

au5genecbnet 5is, clie bekannte unpünktlicbs Oame, mit ibnsn
benübmten /vtignäne einmal viel Tu fnüb in clie 8pnecbstunäe
von On. l-liltneicb kam — uncl ibn nocb nicbt gsbolfen venclen
konnte! Viellsicbt — bofsen vin S5 — bat clie /^enm5ts au5
lauten Xummen, va5 5is inTvi5cben mit 5icb an5tsllsn Zollte,
clie Xc>szf5cbmenTen vengs55en.

Venclisnte 8tnafe tnaf bingegen l^nau 8cbvätTig, clie mit
ibnen ebsn50 ge5cbvätTigen lnneunclin au5gsnecbnet auf clen

6. Oktobsn einen „Xaffes5cbvatT" veneinbant batte, kekannt-
licb vei55 man am /Vlontag am meinen Tu bsnicbten! >^ben

V^intsn5Tsit i5t nicbt 8ommen5Tsit uncl bnau 8cbvätTig soll
clann in clen sinsam-ungevobnten 8tuncie Tviscben 16 Obn

8ommsnsTSit uncl 16 Obn V^intensTeit fün ibne abnungsloss
bneun6in eine /Vlonalpnscligt ausvenclig gelennt baben uncl

sicb ciabsi in ibnen visn ^änclsn uncl ob clen ^mpönung, sie
uncl clen immsnbin vom bnübstück aufgsvänmtsn Xaffee so

lange vantsn Tu lassen, clsnmassen bsisen gsneclst baben,
class sie nacbben, als ibne scböns fnsunclin pünktlicb uncl

lacbsncl anlangte, kein ^ont mebn scbvatTSN konnte.
80 vincl mancbem b/tenscbsn clen 6. Oktoben, vie veilancl

clen 5. /vtai 1?41 unvengesslicb bleiben. Oamals „kam man
ningencis bin", veil man clen àscbluss an clie näcbsts 8tuncls

vens)asst batte; cliesmal — vis soll man sicb auf cliessn gan-
stigen Welt nocb Tunecbt sinclen — van es genau umgskebnt!

^clubles
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Radiosportberidit vom Sonntag

Am Schwimmfest in X-hausen sieg-

ten bei den Damen
Frl. Meier: 200 Meter Brust,
Frl. Müller: 100 Meter Rücken.

hamei

Steigerung
„Fritz, kann man ein Flauptwort

steigern?"
„Jawohl."
„Nanu, welches denn?"
„Die Miete." Edi

Wissbegierde
„Nun, Fritzchen, der Storch hat

dir ein Brüderchen gebracht, willst
du es mal sehen?"

„Das Brüderchen nicht, aber den

Storch." Edi

Aus der jScbule

Lehrer (über die inneren Organe

sprechend): „Auch kennen wir einen

Darm, der, falls er gereizt wird, uns

grosse Unannehmlichkeiten bereiten
kann! Karl Huber, wie nennen wir
diesen Darm?"

Schüler: „Gendarm, Herr Lehrer!"
Edi .We me chönnli, wie me sölli!"

Kleiderkarte
strecken

durch Reinigen, Färben,
Flicken, prompt und

preiswert

Tscharnerstrasse 39
Tel. 2.38.68, Bern
Schauplatzgasse 33

Moserstrasse 9
Hirschengraben 24
5 % Rabattmarken

Afet'n ff. JOZ?ZM/V

«Iiis Geschäft Iii r gute Bedienung
Fo/AsAa ossäre 5 iVfiffe, Z?A7?A

HiiDien. Gummi zu Enopospreisen
per U Gros (3 Dtz.) zu Fr. 0.75, 8.50 und 9.50, mit
bder ohne Res., Ia Qual., 3—5 Jahre haltbar. Marken oder
Nachnahme. Nur durch Postlach 182, Besetz

Echtes Bullrich-Magensalz
zeeen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.-, 3.50; Tabletten 55 Cts. und Fr. 3.35. In den Apotheken

Auf ärztliche
Verordnung

Bern

^e/tu/iso/iferei Ädffffcen A-G.
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 7.50 Damen Sohlen und Absätze Fr. 5.50
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und teine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

BERN
_ _ __ Best bekanntesBahnhOf^BUffel »estauram

Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Itt i Itiii«i>>»pi>^,I Xi. I n N

Iì.al1it>«portì,ericîit vom âîonlrtâA

Xin LekMinintest in X-kansen sieg-

ten dei den Darnen
Dri. Neier: 200 Neter Drust,
Dri. NMer: 100 Neter Dncken.

tamei

HteiZeruuZ
,,Drit?, kann man ein Hauptwort

steigern?"
,,dav/oki."
„Xann, >veiekes denn?"
„Die Mete." täi

t««ì>eZier<ìe

,,Xnn, Dràeken, der 8torek trat
dir ein Drndercken gekrackt, willst
dn es inai sàn?"

„Das Drüdereken nickt, aker den

8torek." täi

^u« ller <8c1iu1e

Dekrer (nker die inneren Organe
sprechend) i ,,Xnck kennen >vir einen

Darm, der, tails er gereift Mrd, nns

grosse Dnannekrniiekkeiten kereiten
kann! Karl tinker, Me nennen Mr
diesen Darin?"

8cknier: „Oendarnr, Herr Dekrer!"
ms okönnti, v^is ms sötti!"

lîlsiâsrksrtS
strsoksn

ciurok ksiniFsn, Isrksir,
llistsn, prompt rurâ

prsiswsit

Issksrirsrslrszss Z?

1st L.ZS.àS, Lsrn
LsksupislrFssss ZZ

t^ossrslrssss
HirsstsirFrstsir 24
S 'X, ksdsltmsrksrr

il/à A.

«liti iit'ûlllìili li»- IKlIîiI»I»L

«imilîii. Mini s» kngl'iiîîiii'iîlZiîii
ver Sros (» ru ?r. 0.75, 8.50 uuâ ».50, luit
oâer oàue Nés.. lu tZuuI.. Z—S iàre àultdur. Uurlreii oâer
NaedQàme ^iì»r LlîRrà R8^. »âs«à ^

càs öullricli-lülsgensslt
seseu roi-su sàiscliter Vsràallrlng Ullà Soàdreimeii m rucicuiigeli
xr. 1.- 2.-, 3.50; l'abletten 55 Lìs. unà ?r. 3.35. In âen ^potkeken

/ìuk sritlicke
Verordnung

vern

s>>s Zckulirspststursri sstgsgsn
«cuc pkcizc-

tlsrrsn 5M>ss unci fr. ?.S0 vsmsri 8o>i!sri urici ^kzàs fr. S.S0
Xin6sr5lkuks js ris-k Sàs Zctwsi-sr Ksrrilecisr srici is>ss />»rds>I

HNNS>HIN«LîvIISNî kvrn, KsrI ZcksnX «su», 5p«slgs»v 4

tsngnsu, frsu ^msnn, <5srbs»!rs»v

Sâtìiìtxsk Vì»LL«i « ^ ^
^uservväklte lagestà / 8penalplstisn / 8âli für Hinsr« unü 8oupsr» à psrì / Xonfsi-sn^Iimmer

5. 5ckS>dsggSr-Dso5S5
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Tempofragen
Nach dem Ball.
Er brachte sie nach Hause.
Er bat: „Noch einen Kuss, Frieda !"
Sie sagt: „Ja, aber schnell, in zwei

Stunden kommt der Vater heim vom
Nachtdienst." Oha

Reinlich
„Lina, das gfallt mer de gar nid,

class Dihr nachem z'Mittag gäng dä
frömd Hund i d'Chuchi yne löht.
Isch er de o würklech reinlech?"

„Und wie! Dä schlacket alli Täller
ganz suber." Käm

Patisserie 1941 Moderner anz

Kind

WARNUNG
6ader\ct£. werden wepewErtrir,
Ku-vvg^gefaKr dringend gewarnt",
bei vollem Magen zu taucWen

Di«. Verwaltung.

ermund
„Mammi, was het der lieb Gott,

isch er schwär chrank?"
„Herrjeh, Otteli, werum?"
„He, es heisst doch da ir Zytig,

är heigi der Dokter Schmid zue secli

grtieft." Oha

„Frölein, bitte es 25er Stückli, aber
hofietlech trifft mi im Wasser de nid
der Schlag —!"

Bimm: „Wie hast Du denn Rumba
Lanzen gelernt, Bumm?"

Bumm: „Sehr einfach. Man
braucht sich bloss vorzustellen, dass

man oben einen Floh zwischen den
Schultern habe und zugleich dazu
unten die Hosen verliere." Tatsch

M issverstanden
„Angeklagter, hatten Sie, als Sie

den Einbruch verübten, einen Ge-

nossen ?"
„Nein, Herr Richter! Ich war

ganz nüchtern!" Edi

Gute ISachbarn
„Ich bedaure sehr, dass mein Huhn

in ihren Garten geflogen ist."
„Macht nichts. Mein Hund hat

Ihr Huhn gefressen."
„Glänzend. Ich habe eben Ihren

Köter mit dem Auto überfahren !" jiji

hier oder betm
das Haar

sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

Birkenblut
weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.

iHeilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert
das Ergrauen, schafft einen neuen

kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau- i

senden bestätigt, selbst da wo alles

| andere versagte. Aber genau auf den

Namen Birkenblut achten, damit der

tutt m- inniinnnrtTj Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. j

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Ollo ^

In Apotheken, Drogerien, ColUcurgesch. Alpenkräuter-Centrale am 81. Botthard, Fatdo

Birkenblut-Brillantine u.Fixateur einzig fUr schöne Frisuren1.60. Päckli zu 10 Stück
und Schächteli 2x5

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts.

Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts.

SUsskraft 1 Vi Pfund Zucker

Süsskraft 4Va Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 Süsskraft 7^/2 Pfund Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheke

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES- Zürich

Gut bedient Ändt
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Darlehen
ohne Kostenvorschufy

gewährt diskret an

Fixbesoldete
Handels- & Verwaltungs-AG.

Germaniastr. 85, Zürich

Waffen
mit Höchstleistungen für
JAGD und SPORT
gibt zufriedene Kunden

Waffen-Glaser
Zürich I, Löwenstr. 42

Telephon 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft

Herzenswünsche!
^ Gerade in der jetzigen Zeit macht sich der Wunsch nach

SSMjgjr treuer, lieber Kameradschaft doppelt geltend. Wie man-
ches Herz hat eine tiefe Sehnsucht nach harmonischer,

glücklicher Ehe bis jetzt still in sich herumgelragen. Ihre stillen Herzens-
wünsche können in Erfüllung gehen, wenn Sie si.ch vertrauensvoll an eine
Person wenden, die durch reiche Erfahrung, ausgewählten Bekanntenkreis
und grosse Auswahl in allen Lebensstellungen, die für Sie richtige Wahl
zu treffen imstande ist. — Wenden Sie sich an den Ort, wo Diskretion
selbstverständlich Ehrensaehe ist.
A. Waltherf Eheanbahnung Waldstäfter Sfrasse 5, Luzern

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
Sanifätss und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

BAö

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

Der Sommer ist vorbei

im Hallenbad weiter
baden und schwimmen

Günstige Abonnemente

Drucksachen jeder Art und jeden Umfanges liefert die Verbandsdruckerei AG. Bern

Radio immer vorteilhafter!
Verlangen Sie bei Neuanschat-
fung oder Tausch zuerst das
reich .illustrierte Radio- und Auf-
klaruf.gabuch der

Steiner A.-G. - Bern
t e r n e h rr e n clt.-r Radiohr a'nr le

Hug'
ienische Bedarfsartikel

„Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 12 St. Fr. 3.50,
24 St. Fr. 6.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

Saniiäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtete Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.
Sanüäis-Vertrieb Urnäsch
(Appenzell)

Diänoiiislrele

nach Prof. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender ärztlich geprüft
und bewilligt, Fr. 2. — Glück und
Gesundheit in der Lieber mit
vielen Bildern u. Tafeln, Fr. 4.—.
Frauenglück u. Frauenleiden, das
Problem d. glücklich. Ehe, m. über
50 Photos und Bildern, Fr. 5.—.
Nacktheit vor Gericht, einzig-
artige Broschüre mit ca. 100 Natur-
photos, Fr. 3,80. Verdienst mit
kleinsten Miltein durch Versand,
prakt. Anleitung, Fr. 2.85. Sitten-
Dücher, reich illustr. und andere
Prospekte, 20 Rp. Nachnahme
ohne Absender.

Neufoima 5, Thun

I>«i ltài Xi. >îivite I<>

3^empo^raZerr
Viaeir dein Lall,
tür draeirte sie naeir tlanss.
I^r kat: „i^oeir einen Xnss, Frieda!"
8ie saßt: „.In, ader seirneil, in 2-^vei

stunden koinrnt der Vater Ireinn vorn
iVaeirtdienst." (rin>

^eiolicìi
„i^ina, das ßtaiit iner de Zar nid,

dass Oiirr naeirein x'Nittag Zänß dä
trörnd Ilund i d'LIrnein ^ne iöiit.
tsed er (te » vniàieâ reinieeir?"

,,tlnd >vie! I)ä sediiiedet alii Väiier
ßanx snder." x»«->i

?^II88KKIL 1?4l eroer

Xiocìermuoct
„Nanrnri, ^vas Iret der iiei) (lott,

iseir er sed'vvär eirranir?"
,,iderrjeii, Otteii, v/eruin?"
,,IIe, es weisst dned 6a ir ^tiß,

är deißi der Ovirter 8ctnnid ?ne seed

ßrnekt." Oka

„krölein, bitte es 2Ssr Ltüekli, sker
bottetleeb trilit mi im besser âs nid
«ter LeblsA —!"

tliinin: ,,V/ie Irast I)n denn Ilnmda
tanken gelernt, ilnnnn?"

tlninin: ,,^eirr eintaeir. Nan
drauelrt sied dioss voranstellen, dass

man «den einen ddod ?.>viseden den
^ednltern dade und xußleielt da/.u
unten die linsen verliere." 'r:n.«(0i

issverstanlìeli
„Vnßedlaßter, datten 8ie, als !sie

den ddndrued verndten, einen (le-
nossen?"

>,Xein, Iderr llledter! leli ^var

gan? nüeirtern!" r'cU

(^ute ^acìiìiârn
,,Ied dedanre sedr, dass nrein i Iniin

in idren (larten ßekloßen ist."
,,Naedt nledts. Nein linnd dal

ldr Idnirn gelressen."
„(lianxend. leir dade eden Idren

Köter init dein Vnto nderladren!" tiäi

liier vàer de>m
äS8 ttaar

8iok liolitet, llsnn igi's liöekstg 2oit, mit

Strlrendlut
"ttsilt in Kur?or2vit ssaarsu8sall, kakle 8tslls,

8pärliolio8 Viaoli8tum, verliinlisrt
l1g8 prgraukn, 80>iasst einen neuen
ki ättigsn flaarwuoli8, nälirt ssssre
und Haarwurzeln. Von vision lau- >

8kncion bs8tätigt, 8ölti8t cia wo allo8
anders ver8Sgto. 4lier genau aus den

Manien öirkendlut sollten, damit der

Mà«â «M- m- iMimm 5r1olg 8>otier >8t. 51.2.30 und 3.SS. >

5U«î ti'ookene ttaa^e verlangen 8ie kirkenblut mit PÎNS-^IîO ^

>» «Màn, »>»î«vàà? -w k->à

S,rl«endlut-örjllantine u. fixateur einzig sllr sciiöne 5ri8uren1.K0. pàc><ll ru 10 8t0cl<
un6 Zckâcktslî Sx''

Mkissk Cartons wo ladiàn 20 0t8.

Leibe llösclikn 300 ladletten 60 0t8.

8ll88krsft l'/z ptund lueker

8ti88krsft 4'/? ptund Mucker

SsccksNn okns SsigescHmiick

Klaue vàiien 500 lablkNen 5r. 1.25 ^ 8ll88krstt ?'/z Pfund lueker

/X.Q. -1d^s?lVI^8. ^urieli

Izecliens

Zigsrrengerckäk»
5rsu 5. Kummer

vsrleken
okno KoltsnvorLckuh

gswstirt cilzkrst an

kixdssolitsts
fsaricisls- 6c VsrwaItur,g5-^(?.

(?srmsr>is!tr. S5, ^üricti

viskfsn
mit i-iöcti5t>el5tungen tül'

UU-I ZfOKI'
gibt rutk'iecteiie Kunden

Vlskksn-LIssvr
^ürick I, I.öven5tr. 4?

reispiion 3 Z3 23

rlltmendez Sperioigezctiäft

«e riensvün 5 cke!

». V-Itkskt
2 40 /6

>VsIctî»Zf»vr Zirszls 5. I.uz:ern

»«WM?
5irnmpis ..^Isulisii"

5. Ksuimsnn. lüriek
Ka8srr>sr»5tr.11 prsislists

tvls^ldssrztr. 14 » Isl. 2 86 Z?

IDsr SOrrirriSr ist VOrdsi

m »sllendsc^ wà^
tzäclsri uricl SQlnwit-nmsin!

(Zünstigs /^iZOririStNisrits

lll'UvàllkN jeller Art unil jeàn Uàges lieiert llie Vkàààlìkl'ei âk. Kkpn

ksclio immer vorteilkstter!

Sîeinsr - Lern

mitisnisok« kvllarlssi-tll««!
„tlquicl tstex"

tiervorrnAenâ in (^uslitüt
iiiìà I^aFerkädi^Iceid (5 àlli'ô
(Faraidiie). ^t2 8t. I??. 3.50,
2^ Lt. ?r. k.—. ^larlcsn nden

iVsetmatuns.
"rrsnsitkseli 324, kern.

5ai»itâts
Artikel lür Osillull nncl llsr-
rsn. Wisssnsàgkdiclt I>u^,N-
sàtsts ?rosps!ttk MAnn
40 Lts. in Nàsn.
5ai»itâtî Vertrieb llrnâîck
^ppenrsll)

Mlàô!!
r»sct> Prof. Knsuz. Kro8c5üre mit
5sze^isI-KsIsr>c!er är-slicli geprüft
uricf ìzsvvillîgs. 5r. 2. —. Olllclc uncf
vezuncjkeit in cier tiebe, mis
vielen kilcisrn u. Isisln, 5r. 4.—.
prsuenglllclc u. prsuenieicien, ciss
Problem ci. ^löcklicli. ^ke, m. üker
50 photos unci kilcisrn, Pr. 5.—.
^sckikeit vor Oeriickt, sinnig-
artige krosciiöre mis ca. 100 Glasur-
okoloz, Pr. 3.30. Verclienzf mit
lcisinsssn villein clurcii Ver5ancl,
orskt. ^nlei'suno, Pr. 2.85. 5Men-
oücker, rsicii illustr. unci anders
prozpskls, 20 Kfz. l^acilnslime

>«: eil «, r ix»-, V, I tx e« ,x
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_Z. /Je/' Teddy den/./: //«(/.' /eden Morgen
ic/i gänz/i'c/i o//ne /far/e/ieorgen
Me/ir aZs genug an. Sei/enwaren
f/nd /irauc/t/' ic/i Aeineswegs zu sparen

2. „HäZZ' ic/i zum TVü/isZüc/c weisses Brot
£/nJ /cenn/e /feine LuZ/er-iVoZ;
7/ätt' ic/i ein ÄiZo C/täs derzue

t/nd prima Ga//ee, me/i a/s gnue..."

3. ,,7/ä/Z' ic/i geng Wurs/ uni/i^/eisc/i z'Mi/iag
t/nd iVid/en auc/i, sooieZ ic/i mag;
Gait's m Jen Leizen sieben Gänge
t/nJ Menus von Jrei Me/er Länge ..."

cnhuicr
Teddy als verhinderter Schimpfer

5. ,,7/ä/i' /ec/en Tag ein TesZicA /os

S<a£Z wie fris /e/zZ am Sonnfag ZJoss,

t/nJ /cönn/e ic/i Jem Tanzvergnügen
So Ais um drei LZAr /rü/i oA/iegen

5. ,,Läü' Jie VerJun/ce/ung ein LnJ',
So dass man späZer Aeimge/m AönnZ;
ITär's mü Jem Lu/£sc/iiJz/fe//er «Sc/iZuss

t/nd a// dem üArigen Ferdruss ..."

7. ,,7/dZZ' icA nic/d grüne SZeuerze/ZeZ

Tür Tfriegsgewinn und andern iteZZeZ;

ßa'A's Aeine We/ir- und t/msaZzsZeuer

Z/nd tvär' das LeAen nicA/ so /euer ."

#. Ja, Jann — Jann war freim Hage/weüer
Lie Sc/iweinerei /a noc/i vie/ neüer:
La müss/e man /a g/a// au/üören
MiZscAimp/en,/Zuc//en, c/iZöncn,scA(vören/"

Ojch

J. ,,/Jäü' /erner ic/i fceim Vieru/ir-7'ee
Zwei// Zwänzger-SzücA/i oder rneA;

/ia/Z' ic/i ein ganzes ZucAerpac/t
S/a/Z diesem Sac/iarin im SacA ."

ü. ,,/ia/t' ic/i docA wieder meinen Wagen
S/aZZ mic/i miZ Ge/ien aAzup/agen;
//dZZ' ic/t Benzin wie Sand am Meer
LnJ ging nic/J /innJemüJ ein/zer..."

>»« > It!ii »>i>î, i>« I Xi I H H

ck. //ee T^eckck,/ cken/ck, //«ii' /ecken iì/n,'t»en

ckc/t gcknz/ic/t o/ine ck<aeieneo,'Aen

Me/t,' aie KenuF an. ^ei/en»-a,'en
i/nck in'auc/ti^ ic/t /eeine«»-eA« e/iaeen > >"

L. ,,/?äit' ie/t ?,„?t n-ei«»«» /?,'<>t

t/nc/ /cen/tte /te/ne /?ntte/-^Vsi/
//äit^ ic/t ein ck<iio ick/tcks cke,^t,e

icknck /mima <?a//ee, me/t ai^ Znue,.,"

Z> ,^/ckckit' ic/t AenK 1'Vu,'.«i unck/i'ieiee/t x'Miiia/'
icknck iVickien auc/,.^ «oaiei ic/t mag/

in tten /^eàen s/eöen 6änA6
t/ntt ^/enns t^on tt/ei A/e/e/' ^.än^e..."

^sciciv Tîs vS^liii^clS^tSr' 2L^impfS>"

^//äii^ /ecken 7"aZ ein ck^eei ie/t ic>«

^iatt ^>t6 i/i« /e/2i n/n ^onnia^ i/io««,

t/ntt /cc/nn/e ie// ttenì T'nn^^'e/'Z'nttFen
5» i,i.s um ckeei ///,?' /,'ü/t oi,iie«en, ,"

5. ,,//ntt' ciie Ve/'^nn/eeinn^ ein ^ntt',
^c> ckass man e/>äiee /teim^e/tn /vönnt/

/nit tte/n />n/i«e//ni2/f6i/6/ .5c//in«5
scknck ai/ ckem üi„i»en I^eeck,'u«â ..."

/. „ck/äii' ie/t nic/ti gnüne Äeuemeiie/
/^ü,- /<eieZ.«Ke»inn unck anckeen ckieiie//

i/ckê-'e /ceine 1^e/tM ltnck ickmsaizeieue,'

iinck »-a,-' ckae /iei>en nic/ti «o ieue,' ."

9. ^K, cinnn — ttnnn iVtt/î i/ein/ //nZeitt'6//e/'
Oie ^c/n^eine/'ei /n nne// t/ie/ nette/'.'

On mtt««/e /nnn /K ^in/< nn///n/en
Mii»c/tim/t/en,/it<c/ten, c/tianen.^c/îtam'en/"

l^el.

W

,,//ntt' /e/'ne/' te// i/ei/n Vie/n/t/'-Oee
>?»'»// ^»'cknzZemHcknc/cki ocke,' me/t,'

//ätt' ie/t ein Fanges ^„c/ce,/iac/c
^iaii ckiesem imc/tai'in im ^o,c/c, ."

ii, ,,/ckäit' ic/t ckoc/t »necke,' meinen ^agen
Fiait mic/t mii (ie/ien aiinu/cka^en,
ck/ati' ie/t /Zen^in ,vie Fanck am, Meee

O//// ^inA nie/?-i //n//f/en,ntt ein//e/'...^
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„Dn. säg de myr Fron nid, das» i
lO Stei vo dir pumpet ha !"
„ITnd dn verrat myre nid, «lass i
no soviel glia ha!!"

©er ludif Jkeme soldse 7[din#e?

Was niclii
Im Alierlum bekannt war

Potopharplan
Trojawort
Xerxessel
Hektorwart
Niobelisk
Agamemnonstopflug
Klythämnestratosphäre
Elektrapez
Dianabel
Homerkantil
Kassandragoner
Platonhalle
Aristoteleskop
Sokratessenberg
Herodessa
Salomega
Jeremiasstöck
Rebekkanapee
Elieserodent
Xenophontäne
Peloponnescafé
Leandermatt
Herokoko
Horazkeller
Xantipperary
Korinthviech
Akropolismütze
Theophilzlaus

AZei/xe S Zc Z z z e eon AonracZ

Das schien der Tante zu gefallen.
„Ja, mach nur. Ich kann dir noch

Majoran und Thymian geben. Ueber-
haupt sollte man immer Baselikum
in der Haushaltung haben. So in
Teil Sachen ist es gut, in der Tomate
und so!"

Sie war im richtigen Fahrwasser.
Jetzt noch ein bisschen Wy hinein
und schon thymiant sie mit samt dem
Baselikum durch die Majoransauce
gegen die Aarbergergasse hinunter!

Ich verlege meinen Schwerpunkt
ins Wohnzimmer und merke schon
hier wieder Tantes Anwesenheit. Von
drei Lampen im Leuchter sind näm-
lieh zwei ausgeschraubt. Ich über-
legte, zu welcher Erleuchtung wohl
die zwei Lampen gedient haben
mochten. Nun, wenn Tante eine da-

von hinter der Stirne aufgestellt
hätte, könnte es mir am Ende noch
recht sein. Ich werde aber eines
besseren belehrt :

„Was braucht man jetzt so viel
Licht! Hättest du alben den Hirs-
brunner Gödu gesehen, der es doch
vermocht hätte, und der hat auch
immer nur eine Lampe brennen las-
sen! Drum hat er auch, als er starb,
mehr als tausend Franken erspart
gehabt!"

„Was hatte er denn davon?"
fragte ich schüchtern.

Hoppla!
Ich meinte nur noch, hoffentlich

habe der Hirsbrunner Gödu auch
immer Baselikum in die Tomaten
getan. Es komme ja nicht teuer,
wenn man ihn dort züchte, wo der
kaputtnige Dachkänel von selber be-
schütte! Ich weiss nicht, ob es mir
die Tante geglaubt hat. Zu Herzen
genommen hat sie es auf jeden Fall.
Denn gestern habe ihr den Garten
gejätet und sie hat nachher das
Portemonnaie nirgends gefunden!

Ich habe eine alte, rechtschaffene
Tante. Das heisst, sie versteht es,
sich immer Recht zu verschaffen. Und
zwar nachdrücklich! Neulich sassen
wir bei Maccaroni und Tomatensauce.
Es hätte mir wenig zu tun gegeben,
noch eine halbe Cervelat dazu zu
verspeisen. Aber meine Tante sagte:

„Geh zu den reichen Leuten, die
haben auch kein Fleisch zum Nacht-
essen!"

Ich wende ein, dass wir ja keine
reichen Leute seien. Aber es wollte
nicht verfangen. Im Gegenteil!

Nun, die Teigwürmer waren auch
so nicht schlecht. Besonders aber
die Sauce hatte es in sich.

Bobi

„Mutter, was hast du da hinein-
getan, dass sie dir so gut herausge-
kommen ist?"

„He," ergriff die Tante das Wort,
oder besser gesagt die Worte, „denk
Baselikum und Majoran, Thymian
und es Tröpfli Wy tut man hinein!"

„Aha, das macht's so fein!" staunte
ich.

„Ja, denk wohl, Majoran und Thy-
mian kommt in die Tomaten."

„Richtig," bekräftigte die Mutter,
„ich habe heute zum ersten Male
Majoran gebraucht."

„Natürlich," ergänzte sich die
Tante, „Thymian und Baselikum ge-
hört in die Tomaten!"

Mutter will gelobt sein:

„Die ist doch so gut wie gekaufte,
nicht ?"

Und flott blies die Tante ins Horn:
„Eben grad. Weisst du, der

Schmutz, der Maccaroni-Schmutz an
der Aarbergergasse, der tut immer
Baselikum und es Tröpfli Wy hinein.
Darum bekommt er immer so gute
Maccaroni."

Mutter glaubte es.

„Ich glaube, ich will noch ein paar
Kilo Tomaten kaufen und Püree
machen, dass es rentiert."

Ver VLrei»sz>ieAeI Xr. I 8v»te 1Ä

„Vn. »«iizx «te i»>r lia» »itì, «>a«»« i
t<> ^tei v« «tir i»«»»i»« t l>»

„I ,,,I à verrat iiivie „i«I, «ta»«!« i
»a »««»viel »tia lia!!"

WsL'àâL às/MS SV>//âG ?^<S>nFG^

«/S8 nîedl
lm àtterwm deksnnl «sr

lotopbarplan

Xerxessel
llebtorwart
Xiobelisb
^ganreninonstopflug
Xl^tbàrnnestratospbâre
llebtrape?
lianabel
lloinsrbantil
Kassandragoner
llatonballe
Xristotelesbop
8obratessenberg
lderodessa
8aloinega
dererniasstöcb
Bebebbanapee
llieserodent
Xenopbontâne
leloponnescaks
leandsrinatt
lderobobo
llora^beller
Xantipperar^
Xorintbvieà
Xbropolisinütxe
lbeopbilNaus

/(/sins 5/ci 2 2 s «-on Xonrac/

Das scbien der lante ?:u gefallen,
„da, inaà nur. là kann à noeb

Najoran und lb^inian geben. ldsber-
kaupt sollte nran inriner Baselibuin
in der Idausbaltung baben. 80 in
leil 8aeben ist es gut, in der loinate
und sol"

8ie war iin riebtigen labrwasser.
dàt noeb ein bissàen binein
und sebon tb)-niiant sie rnit saint dein
Bsselibuin durà die Najoransauce
gegen die Xarbergergasse binunter!

là verlege meinen Lebwerpunbt
ins NNbnNinnier nnd inerbe sebon
lrier >vieder lantes Xnwesenbeit. Von
drei Barnpen irn leuebter sind nain-
lià ^wei ausgescbraubt. là über-
legte, 2N weleber lrleucbtung wobl
die ?wei larnpen gedient baben
inoàten. Xnn, -wenn lante eine da-

von liinter der 8tirne aufgestellt
liätte, könnte es inir ain binde noeli
reebt sein, là werde aber eines
besseren belebrt:

„'Was brauàt inan jetà so viel
liebt! llättest du alben den llirs-
brunner (lödu geseben, der es doeb
verinoàt bätte, und der bat aucb
iininer nur eine lanrpe brennen las-
sen! Oruin bat er aneb, als er starb,
rnebr als tausend lranken erspart
gebabt!"

,Mas batts er denn davon?"
fragte ià sebüebtern.

lloppla!
leb ineinte nur nocb, bokfentlieb

babe der llirsbrunner (lödu aneb
iininer Baselikuin in die lornaten
getan, ls koinine ja nicbt teuer,
wenn inan ibn dort àcbte, wo der
kaputtnige Oaebkänel von selber be-
sebütts! leb weiss niebt, ob es inir
die laute geglaubt bat. ^u bleiben
genorninsn bat sie es ank jeden lall.
Denn gestern babe ibr den Barten
gejätet und sie bat naebber das
lorteinonnaie nirgends gefunden!

leb babe eine alte, reàtsàafkene
lante, las beisst, sie verstebt es,
sieb iininer Bscbt xu versebakfen. lud
?war nacbdrücklieb! Xeulicb sassen
wir bei Naeearoni und loinatensauee.
ls bätte inir wenig ^u tun gegeben,
noeb eine balbs Lervelat da?u ^u
verspeisen. Xber ineine laute sagte:

„(leb ?u den reieben leuten, die
baben aneb kein lleiseb ^uin Xacbt-
essen!"

leb wende ein, dass wir ja keine
reieben leute seien. Xber es wollte
niebt verfangen. Iin Begenteil!

Xun, die leigwüriner waren aneb
so nicbt sebleebt. Besonders aber
die 8auee batte es in sieb.

IZobi

,Mutter, was bast du da binein-
getan, dass sie dir so gut berausge-
koininen ist?"

„lle," ergriff die laute das NNrt,
oder besser gesagt die >Vorte, „denk
Baselikurn und Najoran, lbvniian
und es lröpfli >V^- tut inan binein!"

„Xba, das niaebt's so kein!" staunte
ieb.

„da, denk wobl, Najoran und lb^-
inian koinnit in die loinaten."

„klicbtig," bekräftigte die Nutter,
„ieb babs beute -nun ersten Nale
Najoran gebraucbt."

„Xatürlieb," ergänzte sieb die
laute, „lb^inian und lZaselikuin gs-
bört in die loinaten!"

Nutter will gelobl sein:

„Die ist doeb so gut wie gekaufte,
niebt?"

bind klott blies die laute ins llorn:
„lben grad. Nlisst du, der

8ebinut2, der Naeearoni-Lebinut? an
der Xarbergergasse, der tut iininer
lZaselikuin und es lröpfli >V)- binein.
laruin bekornrnt er iniiner so gute
Nacearoni."

Nutter glaubte es.

„leb glaube, ieb will noeb ein paar
Kilo lornaten bauten und lüree
inaeben, dass es rentiert."
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Der Kreislauf

In des .Monats letzten Tagen
fükl ick finanzielle Plagen,
und ick warte, dass die Post
wieder knnge neuen „ALost",
nämlick wie gewoknt — in kar:

„Bärenspiegel"~Honorar.

Sind sie da, die klanken Taler,
kin ick wiederum der Zakler,
und mit vollem Portemonnaie

sitz îdi in mein Stammcafe,
zecke unkesckwert und frok.
(Geld kraudit man ja sowieso!)

<fi>ER FELDDIEB

ummer?

TVas, so denk ldi voller Kummer,
sdireik ick für die nädiste N
Denn zum weitern Tekensgang
krauck ick wieder neuen „Klang";
und Lei einer Sckale Gold
flek' ick: M.use sei mir kold!

Wirbeln die Ideen im Kopfe,
fass ldi eine sdinell keim Sdiopfe,
und ldi reite mit Genuss

voll Humor den Pegasus,
läekle sonnig vor mick tun :

So, die Arkeit ist gediek'n!

Alsdann sckreik ick an den B1asi :

Hie r ist etwas Heues quasi! —
Bleibt zu sdiau n, ok das „Gedidit"
retour komme oder nickt. —

Trifît d ie Aieldung ein: Erscheint!
Hat s die M. use gut gemeint!

Lulu TË7«er /ür «//e^

Seht ihn, diesen Zeitgenossen,
diesen wahren Hundesohn,
denn was andere geschaffen,
das schleppt nächtlich er davon!

Traurigster von allen Kerlen
schädigt er des Volkes Wohl,
auf den Namen eines Schuftes,
darauf hat er Monopol.

Der Az//over
Die dankbare Aufgabe, auf dem 5 Minuten von unserem

Kantonnement entfernten Postbureau jeweils die Feldpost
abzuholen, war mir zugefallen. Eines Abends ging ich be-

sonders gerne dorthin, denn ich erwartete von Zuhause
den Pullover für die bereits kühl gewordenen Nächte. Im

untersten Zipfel des überdimensionierten Feldpostsackes lag
ein Paket; ein schüchternes Tasten an der groben Leinwand
des Postsackes gab mir die Gewissheit, dass das Paketchen
weichen Inhalts sein müsse. Weitere Drück- und Knetversuche
brachten mich zur Ueberzeugung : In diesem Paket ist mein
Pullover. In der Vorfreude über das so ersehnte wärmende

Kleidungsstück konnte ich mich nicht beherrschen, dem Paket
alle paar Meter einen liebevollen Druck zu geben.

Beim Oeffnen des Postsackes im Kantonnement erlebte
ich eine tiefe Enttäuschung. Das Paket war nicht an mich,
sondern an einen Kameraden adressiert. Erwartungsvoll
öffnete der Empfänger das aussen eine verdächtige Feuchtig-
keit zeigende Paket, und ein kräftiger Fluch erregte unsere
Aufmerksamkeit.

Es war mit einem Mus von — wie sich noch feststellen
liess — einstigen Pflaumen gefüllt. Darin lagen, d. h. schwam-

men 2 Pakete Zigaretten und eine Schokolade. Eine all-
gemeine Diskussion über den Unsinn, so verderbliche und

weiche Früchte zu senden, setzte ein. Vorsichtigerweise
unterliess ich es, meine Kameraden von dem erwarteten
Pullover in Kenntnis zu setzen. Lulu

Itv» lliii«ii>>i»i, A, I I<> R?

Der I^reislau^

In des i^Iouats letzten d^a^eu

lülil idi luiauzielle ?1aZen^

und idi vurte, du«« die ?ost
nieder lnnn^e neuen „^lost",
uâmlidi vie ^evolint — in l>ar:

„öüren«^ieAe1"-Honc»rsr.

5ind sie da, die l>1anlceu dealer,
l>ln icli viederum der huilier,
und nut vollern l?orteinonnare

Sitz rdr in rnein ^tarniueale,
zeclre uul»esdivert und lroli.
^(deld luaudit rnan ^a sovieso?)

K)rk rxi^vOirv

urnrner?
a», so denlc idr voiler I^unrnrer

sdrreil» idi lîîr die nädiste

Denn zum veitern I^eliensAanZ
luaudi idi vieder neuen „KlanA":
und l>ei einer ^drale (^old
lleli idr: ^luse sei nur lrold!

^V^rrl>eln die Ideen irn Kojzle,
lass idi eine sdrnell l>eirn i^dio^ile,
und idr reite nut (denuss

vod Hiunor den ?e^asus,
lädile sonnig vor nudi lim:
5o, die ^.rlieit ist Zedieliii!

Alsdann sdireil» idr an den l^lasi:
Hier ist etvas Heues c^nasi! —
l^leilit zu sdinu n, ol> das „(dedidit"
retour Isonune oder nidrt. —

d^rillt dre ^leldunA ein: I^rsdreint!
Huts die ^luse Aut Aemeint?

luiln ^âoi?!' /lii-

Lsllt lltN, âîSLSIt ^sitISNOLLSN,
clisssu wulirsu Hunclssoltu,
clsuu wss snclsrs gSsoltutlsn,
clus solilsppt uâolìtliolt sr cisvon!

IrsuriFSter von sllsu I^srlsn
LoliàâÎIt sr clos Vollcs8 V^olil,
nut dsn lduinsu sinss Loliuttss,
clnrnut lint sr Monopol.

Oie dankbare Aufgabe, aus dem 5 /Minuten von unserem
Kantonnement entfernten kostbureou jeweils die keldpost
ab^ubolen, wer mir Zugefallen. Kines Abends ging icb bs-
sonders gerne dortbin, denn icb erwartete von ?ubause
clsn Pullover für die bereits kübl gewordenen l^äcbte. >m

untersten Gipfel clss überdimensionierten keld postsackes lag
ein kaket: ein scbücbtsrnes tasten an der groben beinwand
des kostsackes gab mir die (ìewissbeit, dass das kaketcben
weieben lnbalts sein müsse, weitere Drück- und Knetversucbe
bracbten micb ?ur Ueberzeugung: ln diesem kakst ist mein
Pullover, ln der Vorfreude über das so ersebnte wärmende

Kleidungsstück konnte icli micb nicbt bebsrrscben, dem kakst
alle paar fester einen liebevollen Druck ?u geben.

keim Oeffnen des kostsackss im Kantonnement erlebte
icb eine tiefe knttäuscbung. Das kaket war nicbt an micb,
sondern an einen Kameraden adressiert. Erwartungsvoll
öffnete der Empfänger das aussen eine verdäcbtige Keucbtig-
keit Zeigende kaket, und ein kräftiger klucb erregte unsere
Aufmerksamkeit.

Ks war mit einem f/us von — wie sicb nocb feststellen
liess - einstigen kflaumen gefüllt. Darin lagen, d. b. scbwam-

men kakete Zigaretten und sine 8cbokolade. Kine oll-
gemeine Diskussion über den Dnsinn, so vsrderblicbs und

weicbe Krücbte ?u senden, setzte ein. Vorsicbtigerweiss
unterliess icb es, meine Kameraden von dem erwarteten
kullover in Kenntnis ?u setzen. kulu
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Nid na la gwinnt!
Ja, da staunt der Laie und der Fach-
mann wundert sich! Aber es gelang
einem bernischen Reitersmann dank
viel Geduld und Ausdauer doch, dieses
Kunststück zu vollbringen.

Geduld und Ausdauer — die führen
auch bei der Seva früher oder später
zum Ziel! Nur eins nicht, nämlich die
Flinte vorzeitig ins Korn werfen!

Seva bietet ja einen herrlichen Treffer-
plan mit 1000 neuen Treffern — im

ganzen sage und schreibe deren
22 369 im Wert von Fr. 530,000. Ein

einziger unter ihnen entschädigt sogar
jdas längste Warten
lEineJO^os^enefenthält immer minde-
sîënsl Treffer unci 9 übrige Chancen.
Handeln Sie also aufs neue, und zwar
sofort, denn die Ziehung findet schon
am 1. November statt!
1 Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-) plus
40 Cts. Porto auf Postcheck III 10026.
Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28,
Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungs-
liste 30 Cts. mehr.) Lose auch bei den
bernischen Banken sowie Privatbahn-
Stationen erhältlich.

Schon in 2 Wochen!

l»e» X». 10 14

l^icl na la gv<innîî
^o, cla staunt clsr I.ais unä clsr facb-
mann wunclsrt sicb! ^bsr es gelang
einem bsrniscbsn ksîtersmann clank
vie! (?sclulc! unc! ^usclauer clocli, clisses
Kunststück zu vollbringen.

Qeclulcl unc! /^usclousr — clis tübren
oucb bei clsr Leva frübsr oclsr später
zum lisl! l^lur sins niclit, nämlicb c!ie
flints vorzeitig ins Korn werten!

Leva bietst ja einen bsrrlicbsn Irsffsr-
plan mit lOOO neuen Ireffsrn — im

ganzen sage unci scbrsibs clsrsn
22 36? im Wert von fr. 63l),OO(). fin

einziger unter ibnsn sntscliäcligt sogar
^cias längste Warfen!
ifins 1O-I.o5-5srisisntIiält immer mincls-
sTsnsl Ireffsr unä übrige Chancen,
flonclsln Lie also auts neue, unci zwar
sofort, clsnn clis 2isliung tinclst scbon
am 1. November statt!
1 I.os fr. 6.- s!O l.os-5sris fr. 50. plus
40 Cts. Porto auf fostcbsck III 1OO26.
^clresse: Zsva-I.ottsris, ^arktgasse 23,
kern, sksi Vorbestellung cisr 2isliungs-
liste 30 Cts. metir.) I.ose aucb bei c!sn
bsrnisclien kanksn sowie frivatbobn-
Stationen srbältlicb.

Zckon in 2 ììiockenî
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./<:REÜZWORT ATSEL

,Bärenspiegel"

Waagrecht: 1. Weltbekannter Bernerclown. 6. Wollenlieferant. 9. Arne-
rikanisches Liliengewächs. 12. Abschreckende Märchengestalf. 14. Berg auf
Kreta, auch Mädchenname. 15. Zufluss der Donau aus der Schweiz. 16.

Wonnemonat. 17. Lustiger, unterhaltender Kerl. 20. Planet, oder Kriegsgott.
19. Erbssuppe mit 21. Spanische Märtyrerin. 22. Mutterschwein. 23. Ge-

spenst. 25. Humoristischer Dichter und Zeichner von Max und Moritz. 29. Arne-

rikanischer, sarkastischer Schriftsteller. 32. Ehemals indianische Trophäe.
35. Dörfli in der östlichen Ajoie. 38. Fürwort, das liebe 40. Männername,
Koseform. 41. Vereinigung. 42. Das des Kolumbus. 43. Mostindiens Auto-
initialen. 44. „Manager" des „Bärenspiegels". 47. Toilettengegenstand für
„lausige" Zeiten. 48. Was ist der „Bärenspiegel"?

Ed. Büllner, 1941

Senkrecht: 2 Crusoe. 3. Erholung. 4. und 4a. Lustigkeiten.
5. und 5a. Heisse Südfrucht. 7. Französ. Buchstabenzeichen am C.

Mehrzahl. 8. Märchengestalt, Gegenteil von Nr. 12 waagrecht. 10. Ausdruck
für Fratze. 11. und 11a. Altgermanische Büchersammlung. 12. Lateinische

Bezeichnung für die Schweiz. 13. Lateinisch Bücherzeichen. 23. Irischer
Dichter und Nobelpreisträger 1925. 24. und 24a. Anderer Ausdruck für Kla-
mauk. 26. Scherzhafte Bezeichnung für USA. 2 Worte. 27. Bezeichnung für
Griechenland. 28. und 28a. Weibergeschwätz. 30. Entscheidender Schlachtort
über Napoleon. 31. und 31a. Zum knacken, wie dieses Rätsel. 33. Papstname
um 1119. 34. und 34a. Alchimistische Langhalsglasflasche. 36. Hauptstadt von
Chile. 37. und 37a. Weltatmosphäre. 39. Franz. Oberst. 45. Bekannter
nordischer, humoristischer Filmpartner. 46. Armee-Kommando gekürzt.

liiitsel-Lösiiiig der September-Nummer :

Waagrecht: 1. Elm. 4. und 5. Milch. 8. Süs. 10. Alphornblasen.
11. Bex. 12. Seeland. 16. Bärner. 17. Nah. 18. TG. 19. Orange (Bärner-
orange). 23. Gut. 24. Nei. 25. Riz. 26. Emd. 30. Col. 33. CH. 36. Zug.
38. Muttenz. 40. Mai. 42. Okt. 44. Pli. 47. Ile. 48. Ei. 49. Lié. 50. Ein.

51. Ins. 52. SO. 53. Nie. 54. Non. 57. Eté. 60. Obst. 62. Gof. 63. Muh.
64. BL. 65. Mi. 68. Err. 69. Heu. 70. Imi. 71. Ton. 72. Ems.

Senkrecht: 1. Ernten. 2. Pflug. 3. Karst. 4. Minger. 5. Milch.
6. Wahlen. 7. Ruebli. 8. Sichel. 9. Sennen. 11. Butter. 12. Melker. 13.

Seeland. 14. Bär. 15. Egg. 20. FR. 21. Alphornblasen. 22. ZH. 27. Müller.
28. Apfel. 29. Birne. 30. Chöhli. 31. Muneli. 32. Hagel. 33. Chabis. 34.

Weizen. 35. Knecht. 36. Ziegen. 37. Gurke. 38. Melker. 39. Muttenz.
40. Maehen. 41. Jaeten. 43. Kaeser. 55. Tomate. 56. Bohnen. 57. Erbsli.
58. Spinat. 59. Roggen. 61. Beeren. 62. Gemüse. 66. Uri. 67. Tee.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7a. Telephon 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50; Ausland Fr. 8.-per Jahr. Insertlonsprelse :
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heisig.

Ne» NjUensptexel 10 8vite tîî

ikäriiispiegel ^

V/oagnect>t: 1. weitbekannten kennenclovn. à. woileniiefenont. 9. ^me-
nikanizctiez I.i!isngeväc!i5. 12. ,4b5clinecken6e /vtäncbengsstait. 14. keng aut
Xneta, aucti /vtäbcbennams. 15. ?ufiu55 ben Donau aus ben kctivei!. là.
Wonnemonat. 1/. buztigen, untsnbaitsnben Xeni. 20. Xianet, oben Xniegzgott.
19. knbzsupps mit 21. kpaniscks/vtbnt/nenin. 22. tvtuttenzcbvsin. 23. Le-
5pen5t. 25. tbumoniztiscben Dickten unb ^sicknen von tviax unb tvtonit!. 29. ^me-
nikanizctien, 5anka3ti5cken kckniftsteiisn. 32. kkemaiz inbianizctie l'nopkbe.
35. Dönsii in ben öztiicksn ^jois. 33. kunvont, baz iisbe 43. tvtännennoms>
Xozesonnn. 41. Vsnsinigunz. 42. Daz bez Xoiumbuz. 43. tvtoztinbisnz ^uto-
initiaien. 44. „Managen" bez „känenzpisgelz". 47. loilettengegenztanb fün

„iauzize" leiten. 48. woz izt ben „känenzpiegei"?

kcl. Lügner, 1941

Lenikneckt: 2 Lnuzoe. 3. Knboiung. 4. unb 4a. kuztigksitsn.
5. unb 5a. tlsizzs kübfnuckt. 7. knonà. kucbztaben^eicben am L.
/vtsbn!aki. 8. tvtönckengeztalt, Legsnteii von XIn. 12 vaagnecbt. 13. 4.uzbnuck
sän knat!s. 11. unb 11a. ^itgsnmanizcbe kücbenzammiung. 12. kateinizcks

ke!sicknung tun bis kckvsi!. 13. boteinizeb ^ kücben^eicken. 23. inizcben

Dickten unb Xiobeipneiztnbgen 1925. 24. unb 24a. 4>nbensn 4>uzbnuck tun Xia-
manic. 26. kctisnikaste ks!eicknung sun D5^. 2 wonte. 27. ke^eicknung tun

Li'iecberilcincj. 26. ur>6 28a. V^eikergesctiwöt?. 30. Kntscbei^ericjer 5cbIocbfOl'î

üben XiasZoieon. 31. unb 31o. ^um knocken. vie biezez Xatzei. 33. Xapztname
um 1119. 34. nnci 34a. ^icbimiztizcke i.angba!zg!ozt!azcbe. 3à. tbauptztabt von
Lbiis. 37. unb 37a. weitotmozpbäne. 39. knon!. Obsnzt. 45. kekannten
nonbizcben, bumoniztizcken kiimpantnen. 46. 4>nmes-Xommanbo --- gskün!t.

li.'i l o ,!<>, >»«>»< «in >»«>-> iiiiiiii,, :

Woagneckt: 1. Kim. 4. nnci 5. tviiicb. 3. 5üz. 13. ^ipbonnbiozsn.
11. ksx. 12. kseianb. là. Kannen. 17. Xiab. 13. I^L. 19. Onangs ^können-

onange). 23. Lut. 24. Xisi. 25. Xi!. 26. kmb. 33. Loi. 33. Lib. 36. iTiug.

38. tvtutten!. 43. tvioi. 42. Okt. 44. Xii. 47. !!e. 43. ki. 49. biê. 53. kin.
51. ins. 52. 50. 53. Xiis. 54. Xion. 57. ktê. 63. Obz«. 62. Lof. 63. tvtub.

64. kl.. 65. /Vti. 63. Knn. 69. tbsu. 73. imi. 71. l'on. 72. kmz.

8en>I<nect>t: 1. Knntsn. 2. Xslug. 3. Xanzt. 4. tviingen. 5. tvtiicb.
à. woblen. 7. Xuebii. 8. 5icke>. 9. kennen. 11. Kutten. 12. /vieiksn. 13.

5ee!an3. 14. Sän. 15. kgg. 23. KX. 21. /.lpkonnbiazen. 22. 27. Kiuiien.
28. ^pfsi. 29. Kinne. 33. Lkökii. 31. tvtuneii. 32. ttagei. 33. Lkabis. 34.

Veiten. 35. Xneckt. 36. biegen. 37. Lunks. 38. tvteiken. 39. tviuttsn!.
43. t/astien. 41. tasten. 43. Xas3sn. 55. l'omats. 56. koknen. 57. Knbzii.

58. kpinat. 59. Xoggen. 61. kesnen. 62. Lemitss. 66. l-ini. 67. l'ee.

^rsclieint ^eclen klonst. — Druck unä ^bonnementsannakme: Verbänäsäruckerei ^(Z. kern. — kür äie k^eäsktionskommIssZon: klasius 8ekulimac!ier, kostkack 616, kern,
kür unverlangt eingekenäe Manuskripte unä Zeichnungen wirü keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannabme: VDK-/<nnoncen, kern,
Daupenstrasse 7a. 'kelepkon 2.48.45. kostckeckkonto III 466. ^.bonnementspreise: Lcbwei?: jährlich kr. 5.-, kalbjährlich kr. 2.56; ^uslanä kr. 8.-per ^shr. Insertionsprejse :
Die fünkgespaltene Wonpareille-Teile 40 I^p. (^uslanä 60 k^p.), Reklamen im l'ext clie 5Ionp.-Teile kr. 1.20 (^uslanä kr. 1.80). Verantwortlich kür clen Anzeigenteil: I5uä. »eisig.



Werner Völliger.
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Tendenz:
sehr flau!
7sncten^!
»skr ilsu!
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